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Servus, Gruezi und Hallo! 

Mit ein wenig Verspätung ist also auch meine 5. Ausgabe erschienen. Leider lief 
alles nicht so wie geplant und auch in Sachen Interviews wurde ich ein weiteres Mal 
bitter enttäuscht. Satte 11 Stück hatte ich nämlich im Laufe des letzten halben 
Jahres verschickt und ganze vier kamen davon beantwortet zurück. Fragt mich 
bitte nicht woran das liegt, an mir jedenfalls nicht! 

Sut geklappt hat diesesmal die Leserbeteiligung, da einige Leserbriefe meine Post¬ 
adresse erreicht haben. Ich hoffe, das bleibt so !?! 

Am meisten wurde über das Thema „In Eigener Sache" diskutiert und ich glaube, so 
ganz bin ich da doch nicht verstanden worden. Denn nachträglich hätte ich das 
ganze ein wenig anders formuliert, aber Ist ja nun auch egal. Auf jeden Fall wurde 
ich von so einigen Leuten angesprochen, wieso ausgerechnet ich deutsche Bands 
quasi „In Schutz" nehme und die ausländischen niedermache. Senau so sollte es ja 
nicht rüberkommen, das war nicht der Zweck des Artikels. 

Entschuldigen muß ich mich noch für die dunklen, teils unleserlichen Hintergründe 
in der Nummer 4. Ich glaube, das hat keinen so angekotzt wie mich selbst. Aber 
bevor ich das Heft in die Druckerei gegeben habe, war alles ziemlich wunderbar. 
Ich hoffe, das ganze hat sich in dieser Ausgabe gebessert! 

Außerdem habe ich mich entschlossen, nur noch Zine- und CD-Cover abzubilden, die 
man auch noch einigermaßen erkennen kann. 

Die Leute, die der Meinung sind, das zuviele Tonträger im VIOLENCE besprochen 
werden, haben Pech. 6 Seiten mit rund 30 CD's und LP's sind glaube ich absolut 
nicht zuviel, da ja mein Fanzine eh fast nur Musik beinhalten soll. 

Erfreuen tut mich die Tatsache, daß inzwischen auch einige fremdsprachige ZInes 
den Weg zu mir gefunden haben. Darum richte Ich ab sofort Immer eine Doppel¬ 
seite ein, wo ich den Inhalt auf Englisch erklären werde. 

Was liegt sonst noch so an, tja endlich ist der ganze 
Scheiß mit dem Millenium-^elaber vorbei und langsam 
beginnt wieder der Frühling, sonst gibt's nix neues. 

Ich hoffe, daß Euch auch diese Ausgabe wieder gefallen 
wird und das Ich weiterhin Leserbriefe von Euch 
bekomme. Drum verbleib' ich mich frolndlichen Grüßen 
und einem Dreifach-Möh !!! 



Das VIOLENCE Nr. 5 kostet 5,- DM inkl. Porto und ist unter 
folgender Adresse erhältlich ; 

(Die Ausgaben 1-4 sind ausverkauft!) 


VIOLENCE 
POSTLAGERND 
38102 BRAUNSCHWEIG 
Deutschland / Allemagne / Germany 










IMPRESSUM: 

Das VIOLENCE-Fanzine ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes, es ist lediglich ein 
Rundbrief für Freunde und Bekannte. 

Hier wird nichts und niemand verehrt und auch zu überhaupt nichts aufgerufen. 

Antworten der Interviewpartner müßen nicht meine Ansichten wiederspiegeln. 

Die besprochenen Tonträger und Fanzines waren zum Zeitpunkt des Redaktionsschlußes (28.02.00) 
weder Indiziert noch verboten. 

Mit dem Preis von 3,50 DM wird lediglich ein Teil der Unkosten erstattet und garantiert kein Gewinn 
erzielt! 


IN LETZTER MINUTE EINGETROFFEN 

ist noch die Debüt-CD der italienischen Oi!-Band LEGITTIAAA OFFESA mit dem Namen „GIORNO 
PER GIORNO“. Die Spielzeit beträgt 29:41 Minuten und im Booklet gibt 's die Texte (alles auf 
italienisch) zum Anschauen, ebenso wie Fotos. 10 Lieder -i- einem instrumentalen Outro gibt's zu 
hören und die meisten Lieder klingen auch ganz flott, nur die letzten drei gefellen mir nicht ganz 
so gut. Insgesamt nicht zu langsamer Oil mit Texten über Skinhead und Skinheadgirl sein, 

Hooligans und auch ein Lied über den Kosovo ist vertreten. 

Interessenten sollten das Teil bei folgender Adresse ordern: 

BARRACUDA RECORDS c/o Luigi Canzi, CP 29 20050 SOVICO (Mi), ITAUEN 

Übrigens ist dort auch noch die SUD X.T.-CD „IVOSTRIABUSI“ erhältlich. 

Die Liste bekommt man für 2 IRC 's (internationale Rückantwortscheine). 

THE VOICE OF Oi ! & R.A.C.-MUSIC 


Mitteilung : 
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INHALT VIQLENCE Nr. 5 


Seite 1 
Seite 2 
Seite 3 
Seite 4 
Seiten 5-6 
Seiten 7-9 
Seite 10 
Seite 11 
Seite 12 
Seite 13 
Seiten 14 -16 
Seite 17 
Seite 18 
Seite 19 
Seiten 20 - 21 
Seiten 22 - 25 
Seite 26 
Seite 27 
Seiten 28 - 29 
Seiten 30 - 31 
Seiten 32 - 35 
Seite 36 
Seite 37 
Seite 38 
Seiten 39 - 40 
Seiten 41 - 43 
Seiten 44-46 
Seite 47 
Seite 48 
Seite 49 
Seiten 50 - 51 
Seite 52 
Seite 53 
Seite 54 
Seite 55 
Seite 56 


Coverbiid („geklaut” von einer Bootieg-CD) 

Das Vorwort zum Heft 

Impressum/In letzter Minute/ Persönliche Mitteilung 
Inhaltsverzeichnis 

Inside Vioience - Der Inhalt auf Englisch 

Des Lesers Meinungen - Leserbriefe von Euch da draußen 

Konzert mit Major Accident, Tempiars,... in Hiidesheim 

Werbung für Hanse Records 

Konzert mit Schlachtruf, Oidoxie,... in Bremen 

Konzertverbot oder mal wieder der Beweis - A.C.A.B. 

Interview mit Les Viiains aus Belgien 

Die Geschichte der Schallplatte 

Lesestoff aus der Szene - Teil 1 

Buchkritik: Rock von Rechts 2 

Tonträgerbesprechungen - Teil 1 

Remember the 80's - 1987 

Konzert im Eisass mit den BuHy Boys, Bulldog Breed,... 

Konzert in der Braunschweiger Umgebung 

Fotoseiten 

Tonträgerbesprechungen - Teil 2 
Interview mit den Roiais aus Dresden 
Werbung für die Injustice Side - MCD 
Songbook: Storm -„Obey” („Gehorchen”) 

Lesestoff aus der Szene - Teil 2 

Konzert mit Condemned 84, Boots & Braces,... 

Tonträgerbesprechungen - Teil 3 

Interview mit Condemned 84 aus England 

Werbung für den Rascai- Versand 

Konzert im Eisass mit Brutal Attack, Ceitic Warrior,... 

Lesestoff aus der Szene - Teil 3 

Interview mit Razors Edge von der Insel 

Konzert mit Condemned 84, Vicious Rumours,... 

Info über Vit Aggression aus Schweden 
Neuigkeiten und Gerüchte 
Die Grußseite 

Backcover (mal kein BHd von den Simpsons) 


. .. UNITED we stand, DEVIDED we fall... 


i tmnnnn t i tititititi t iti f i mi tifititi m m t i 
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INSIDE VIOLENCE/INSIDE VIOLENCE/INSIDE 


Hello, dear foreign reader of the Violence ! 

This sides are made for you, if you can't understand the german language. First of 
all you should know, that the VIOLENCE is one of the last (?) Zines in Germany that 
don't think in one way. 

Every issue contains Skinhead articles and informations about Oi! and R.A.C.-niusic. 
Some people say, that the VIOLENCE is just a music-zine, because there are no 
political Statements inside. I'm proud that I need no political articles to use and 
also can write a Skinhead-Fanzine. Perhaps you enjoy it?! 

The VIOLENCE No. 5 begins with a few words of mine (Page 2) and I'm happy that I 
got so many letters of the VIOLENCE readers. But I'm very unhappy about the 
Interviews, that I send to many bands. In the last six month I send 11 Interviews 
around Europe and the worid and oniy four bands send me their answers. I think 
that it's poor, if some bands won't help a zine, that's made for them, too. 

The pages 7-9 are full of readers letters and the most people are happy with the 
VIOLENCE and how it is. 

Next side is page 10 and there you can read a gig review of a very old Oi/Punk- 
Band, yeah it's Major Accident and they play a good gig. The Templars have played 
there, too. Days before they made party with Stomper 98 from Germany and they 
only hear Skrewdiiver and Böhse Onkelz. (Really !) 

On page 12 is the next gig review, but it was no good concert near Bremen. The 
band that we want to see (Nahkampf) hasn't play and there were only newcomer- 
bands, best band were Schlachtruf. 

But the cops don't accept every gig of us and sometimes they destroy our concerts, 
like a gig with Storm last year (Page 13). 

Now we came to the first interview: Mighty newcomers from Belgium (Les Vilains) 
had answered me very fast and I enjoy their music. 

Page 17 is historical cause there you can read the history of the LP and how a 
piece of vinyl is bom. 

Page 18: Zine-Reviews Page 19: I read the book „Rock von Rechts 2** and I don't 
think, that all this scientists really can see, what's going on in our heads. 

The pages 20 - 21 are full of LP, EP and CD-Reviews, the part one of three. 

Now it's time for one of the best articles in the VIOLENCE-Fanzine; „Remember the 
OO's** for another time and this time I take Interviews and articles of old zines in the 
year 1987. It contains Interviews with Close Shave & Bunker 84, a Skrewdriver- 
Newsletter (when they left the NF), a Skinhead-meeting in Germany and more. 

Page 26: A gig review in January 2000, another time in the Eisass / France. Bands 
like Bulldog Breed and Bully Boys (with musical help by Might of Rage) play there 
and it was no bad concert. 

In October '99 was also a concert near my city and it was a small gig, but Doitsche 
Patrioten played a good gig. (see on page 27) 

Now it's time for some photos and most pictures are taken from my last concerts. 
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More Information! 


Still to come... Part 2 of music-reviews (pages 30-31) and a long and good 
interview with the Roials from Dresden / Germany. After their very good CD (one of 
the best releases at this time) I must make an interview with 'em and I think that 
it's a good thing. 

We're now on page 36 and after you read the promotion of the Injustice Side-MCD 
you are now on page 37 and there you find a translation of a Storm-song. I iike this 
song, cause it shows parts of the reality. 

Next things: More zine-reviews on page 38 and then a concert-review of a historical 
gig. Mighty Oi!-veterans Condemned 84 plays for the very first time in Germany and 
they did a good first concert, supported by bands Iike Boots & Braces and 
Kampftone. 

Last music-reviews you find on the following three sides (pages 41 - 43) and then 
you are looking to a interview, that makes me a iittle bit proud. I think it's always a 
great feeling if your favorite band gives you an interview. So now take a look to the 
pages 44 - 46 and enjoy the answers of Condemned 84. 

Next side - next concert in Eisass / France. This time there were Brutal Attack, 
Celtic Warrior, Bagadou Stourm, Les Vilains & Propaganda (the only band I did not 
enjoy). A very good concert on february, 19*^. 

Page 49: Last reviews of other zines 

The fourth and last interview is still to come (Pages 50 & 51), well known R.A.C.'er 
from Razors Edge teil you their opinions. 

The last gig-review this issue was a few hours before I finish this zine, another 
„Live & Loud"-Gig in Belgiern and another time with Condemned 84. Old Oi-band 
Vicious Rumours did their comeback-gig and I can't imagine, how they look. The 
music was not bad, but I won't believe that they are V. R. when I see the members 
on the Street. 

Now's the time for some information about an old swedish band - Vit Aggression. 
Page 54 (near before the end) some news Iike the attack on the Ultima Thule-studio 
by reds, „Nazi*^ & Rocker-observation in Sweden and more. 

Page 55: A tribut to all people that support the VIOLENCE-Zine, the labels that give 
me CD's for promotion and take some zines of me, my friends and 
interviewpartners,... to many others, too ! 

Last side is the backcover and l'm sorry that I cannot find another good picture of 
the Simpsons (last four issues there were pictures of them on the backcover). 

And you see that the zine is limited on 500 copies and if you are fast, you can get a 
good number. 


I hope that you understand my zine a bit more after this two sides and please 
forgive me, if there are some grammatical mistakes. 


Thanks for supporting and keep the faith 



6 






Grüß Dich, Möhle ! 

Zu aller Anfang muß ich sagen, daß Du Dich mit deinem Heft von Ausgabe zu Ausgabe wirklich gesteigert 
hast Was ich dennoch begrüßen würde, währe wenn Du auch ab und an geschichtliche Artikel (muß ja nicht 
immer über das dritte Reich sein) mit in Dein Heft einbringen würdest (Bildung tut Not). 

Mit Begeisterung habe ich Deinen Artikel „ln Eigener Sache “ gelesen, aus dem einfachen Grunde ich spiele 
selbst in einer Newcomerband aus Dresden. Ich bin völlig Deiner Meinung das den deutschen Bands, 
vor allem den Newcomerbands zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt wird. Manche Leute wissen garnicht, wie 
man sich den Arsch aufreißen muß, nur um eine Band auf die Beine zu stellen. Angefangen, Leute zu 
begeistern in einer Band mitzuwirken, einen Proberaum zu organisieren in dem man nicht alle 14 Tage 
wegen Ruhestörung rausfliegt, über ein halbwegs vernünftiges Proberauminventar. 

Natürlich hat in letzter Zeit die Qualitätan deutschen Bands vorallem wegen diverser Labels aus Düsseldorf 
und Köln gelitten, aber hört man Bands, die nicht gleich nach 3 Monaten eine CD rausbringen, sondern sich 
er.st mal mit einem Demo zufrieden geben (siehe Odessa, Dragoner, 14 Nothelfer etc.). So kann man doch 
wieder hoffen, in nächster Zeit vernünftige deutsche Musik zu hören, ln diesem Sinne verbleibe ich mit 
kamerad.schaftliehen Grüßen ! 

Olle (Foiersturm - Redax) 

Hallo Violence - Redax ! 

Hab' vor wenigen Wochen Euer Heft auf'm Konzert gekauft. Tolles Heft! Besonders „Remember 
the 80's“ fand ich gut. Auch die Konzertberichte, Fanzine- und CD-Besprechungen sind o.k. Ich 
finde es auch gut, daß Du die neuesten Beschlagnahmungen vorstellst. 

Gruß 

Lars (Reichelsheim) 


Hl Möhle I 

Erstmal was zu deinem eanzine: Finde ich sehr gut gemacht, viel zum lesen, 

INTERESSANT UND ABWECHSLUNGSREICH. ElN BISSEL MEHR O/ UND EIN INTERVIEW MIT 
CRDP No. 1 WÄHRE SPITZE (STARKE BAND). NUN ZU MEINEM EIGENTLICHEN ANLIEGEN 
UND ZWAR DAS INTERVIEW MIT DEM FANZINE „SACHSENS GLANZ^*. ICH WEISS NICHT, 
OB DU SCHON EINMAL IN CHEMNITZ WARST, ABER DORT IST ES MODE, ALS SKINHEAD 

Turnschuh, Gel in den Haaren und Schnauzbart zu tragen und in der Disco 

ODER AUr DEM RUMMEL MIT DEN GANZEN POPPERN ABZUHÄNGEN. 

Die Hoonara ist bei aller Deutschlandliebe das peinlichste überhaupt. 
Sowas brauche ich als Skinhead nicht, aut die Hoonara scheisse ich einen 
GROSSEN Hauten. 

Chemnitz hatte wirklich bessere Zeiten, wo Skinhead noch Strasse war und 
KEIN Discopoppermodekult. Am besten komm nach Chemnitz und schau Dir die 
Gestalten selbst an. Froie mich schon aut die nächste Ausgabe. Nichts tür 
UNGUT, Grösse an alle Bootboys Chemnitz. 

BDOTBDY POWER 

F. aus Chemnitz 

(Anmerkung des Redakteurs: Crop No.. 1 habe ich bereits in 
Ausgabe 3 interviewt und die Ansichten von aus müssen 
nicht mit der meinigen übereinstimmen, Ich kann dazu nichts 
sagen, da ich aus Chemnitz ganze 2 Leute kenne und mich darum 
auch ganz aus solchen kontroversen raushalte. Da mir dieser 
Leserbrief in's Haus geflattert kam, drucke ich ihn natürlich 
ah,} 




Moin Möhle ! 

Zu Deiner Nummer 4 kann man eigentlich nur sagen: 1. Klasse ! Von mir aus gesehen wieder eine Steigerung zum 
vorigen Und der gute Verkauf Deiner hohen Auflage zeigt Dir ja auch den Lohn Deiner Arbeit Besondars gut 

gefielen mir die beiden Artikel „Remember the 80 $“ und das „Lexikon der internationalen Skinheadmusikanten“. 
Vielleicht hätte man beim Lexikon noch ein wenig mehr (uif die einzelnen CD 's /LP's der jeweiligen Bands eingehen 
können, aber dann währe die Sache wohl auch zu lang geworden. 

Also Möhle, weiterhin viel Erfolg und gutes Gelingen mit Deinem Violence 
Kameradengruß Heiko, HH 

Musikdarwinismus 

So, und zwar seht es um Deinen Artikel „In Eisener Sache“. Ich firx:le es sut, daß Du Dinse ansprichst, die Dich 
nerven, auch wenn ich mit Deinen Aussasen in der Nr. 4 nicht übereinstimme. Ich bin sehr stolz, Deutscher zu 
sein, habe auch eine sehr nationale Bnstelluns (nicht so sehr diese WP-Haltuns) und das alles, obwohl ich der 
Meinuns bin, daß fast nur musikalische Scheiße aus Deutschland kommt. Ich muß allerdinss sleich 
vorwesnehmen, daß es sich in den letzten 1-2 Jahren schon sebessert hat und sowas hat ja immer viel mit 
persönlichem Geschmack zu tun. Nichtsdestotrotz stehen die suten Bands in einem sehr unsesunden Verhältnis 
zu den schlechten Bands (und dem srößten Teil Mittelmaß) in unseren Landen und das ist in vielen anderen 
Ländern besser! Meiner Meinuns nach hat das mehrere Gründe: Erstens ist die Szene in Deutschland so ziemlich 
die srößte der Welt und somit sibt es hier auch das größte Käuferpotential. Da die meisten Leute auch 
hierzulande zum Großteil das kaufen, was sie auch verstehen, lohnt es sich für diverse Labels urxi Versärde, nicht 
nur die „Top 10“ zu produzieren, sondern auch einige Tonträger mehr, da eine 1000er Auflage ohne Probleme 
weggeht (es sei denn, der Ruf ist schon zu beschissen l). ln anderen Ländern, in denen die Szene nur aus 500 - 
1000 Leuten besteht (oder sogar noch weniger), ist die Situation anders: Ein Produzent muß sich zweimal 
überlegen, ob die CD „gut“ ist (und sich dadurch auch gut verkaufen läßt), da die Produktions¬ 
kosten von ca. 4000 - 8000 DM so oder so anfallen. Bleibt er darauf sitzen, weil sich nur jeder zehnte die CD 
kauft i-\- vielleicht nochmals 200 Exemplare ins Ausland), ist er beim ersten Mal ziemlich angeschlagen und 
spätestens beim zweiten AAal pleite. Also muß er auch schon mal ein Demoband ablehnen (solche kommen in 
Deutschland ja schon fast gar nicht mehr unters „normale“ Volk), die betroffene Band muß weiter üben etc . 

Richtig interessant wird es für diesen Produzenten auch erst dann, wenn die Gruppe, die bei ihm was 
veröffentlichen will, schon durch Auftritte (positiv!) von sich hat hören lassen, dann schrumpfen die 
Absatzprobleme noch mehr. 

Zweitens (hängt auch mit erstens zusammen) steckt bei uns in der Szene richtig viel Kohle ! Die im Skinheadkult so 
groß geschriebene Working dass sieht ja .bei uns um einiges anders (besser!) aus, als in den meisten anderen 
Staaten (Ausnahme vielleicht Skandinavien, Schweiz, Österreich etc.). Wer von den gelernten Arbeitern in 
Deutschland geht denn noch für unter 20,- DM die Stunde malochen ??? 

Ok, 'ne Menge Leute hier sind arbeitslos und haben keine 20 Schekel die Stunde, die haben aber trotzdem 
immer noch mehr Kohle als der englische, französische, italienische, wie-aüch-immer arbeitslose Kamerad I 
Worauf ich hinaus will ist, daß wir verdammt viel Kohle zur Verfügung haben, die wir auch gerne in Tonträger, 
Klaimotten etc. stecken und wenn „mal“ ein Fehlkauf dabei ist, was solls ?! 

Wenn ich Luigi heiße, aus Südcalabrien komme, wo ich nur die hälfte verdiene und die CD trotzdem 30,- DM 
kostet, sieht die Sache schon anders aus ... 

Will sagen, daß man hier bewußt Scheiße rausbringen und trotzdem noch Gewinn machen kann, da die Käufer es 
sich leisten können, nicht so kritisch zu sein. Wenn ich mir jährlich nur 10 CD 's leisten kann, werde ich mir nicht 
Sturmfoierzoig, Wikingerschiffruderblatt, Wolfszahnkaries und Konsorten zulegen, Geschmacksverirrungen 
ausgenommen ! Daß die Texte auch im Ausland seit 10 Jahren (bis auf ganz wenige Ausnahmen) nichts neues 
mehr bringen und die Namen übersetzt auch dämlich klingen, sehe Ich genauso, nur bei Deiner Meinung zu 
Konzerten weiche ich wieder ab; Erstens spielen auf Konzerten hier in Deutschland fast immer die gleichen 
(sowohl deutschen als auch ausländischen) Bands, das hängt eher vom Konzertveranstalter als von der Qualität 
der jeweiligen Bands ab. Sicherlich hat jeder mal klein angefangen, aber eine Portion Eigenkritik sollte man 
doch besitzen, oder ? Nur weil ich seit drei Monaten eine Gitarre hatte, muß ich ja noch nicht gleich vor 
tausend Leuten spielen, die eine weite Reise hinter sich haben und sich auf einen gelungenen Abend 
freuen, dafür sind Privatparties oder Proberaumauftritte doch wesentlich besser geeignet, oder ? 

Wenn dann eine ausländische BarxJ eingeladen wird, so ist sie im NormalfatI hier schon etwas bekannter, 
sie existiert meistens schon ein paar Tage länger und hat vielleicht sogar schon ein paar Sachen ver¬ 
öffentlicht . Deswegen sind es keine besseren Menschen, die Musik bleibt auch weiterhin Geschmacks¬ 
sache (ich kann No Alibi, Eye of Odin und Excalibur z.B. überhaupt nicht ausstehen), aber zumindest 
können sie spielen und im Idealfall auch noch singen! So, jetzt weißt Du auch, was ich mit Musikdar- 
winismus oben gemeint habe - nur die Starken sollen überleben I 

Ist übrigens kein Stück persönlich gemeint, das schreibe ich jetzt extra dazu, da viele inhaltliche Kritik in 
den falschen Hals bekommen. Ansonsten nix neues aus Bamberg Erik (Lokalpatriot-Zine) 
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Halle, lieber Nöhle ! 

Hier ein paar Zeilen zum Vielence Nr. 4: 

Es war sehr gut zu lesen, schön vellgepackt mit 
abwechslungsreichen / interessanten Dingen und Du hast 
es wieder nicht geschafft, mich zu langweilen. 

Nit den stellenweisen dunklen Hintergründen muD ich Dir 
Recht geben - die meisten Sehprobleme hatte ich beim 
Inti mit dem Sachsens Clanz-Fanzine und ein biOchen bei 
dem Kenzertbericht auf Seite 45. Aber ich kann mir 
ungefähr verstellen, wieviel Arbeit und Nerven so eine 
Erstellung eines Fanzines kostet und so will ich auch nicht 
allzuviel kritisieren. Da die Geschmäcker sowieso unter¬ 
schiedlich sind, kann man es sowieso nie allen recht 
machen. Auf Jeden Fall soll mein positives Lob an Dich 
überwiegen und ich hoffe, daß Du nie aufgibst und uns 
weiterhin mit Deinem Heft den Alltag auffrischst. 

Nit besten Wünschen und Grüßen 
Annette (Finnen) 

Moin Möh/e ! 

Ersttnaf vielen bank für die Zusendung beiner Nr. 4, welche mir wieder sehr gut 
gefällt bas Heft ist sehr sauber layoutet und vollgepackt mit interessanten 
Themen. Von RAC bis Oi wird eigentlich alles geboten, was das Skinheadherz 
begehrt, auch wenn ich zugeben muß, daß ich mit unpolitischer Mucke relativ 
wenig anfangen kann. Besonders interessant finde ich beine ß Rubriken 
»Remember the 80 5 " und „bas Lexikon der internationalen Skinheadmusikanten'*. 
Nun noch ein paar Worte zu beinern Thema „beutsche Musik oder Viva Inter¬ 
nationale ?" Auch ich bin der Meinung, daß in beutschland viel MUH produziert 
wird. Es gibt aber auch sehr viele gute deutsche Bands, von denen aber leider 
viele in der Masse der Neuerscheinungen untergehn. Meiner Meinung nach ist die 
deutsche Musikszene besser als ihr Ruf, denn es gibt mittlerweile wirklich viele 
Gruppen, die musikalisch und auch textlich sich nicht hinter den populären, aus¬ 
ländischen Bands verstecken mäßen! Auch ich höre gerne ausländische Mucke, 
aber man sollte zuerst einmal sein Augenmerk auf die Szene des Landes richten, 
aus dem man kommt und deren Bestandteil man ist! 

So, daß soll es auch schon von mir gewesen sein. Hoffe, bu kommst durch diesen 
Brief diesmal auf 5 anstatt der sonst üblichen 4 Leserbriefe (HeHe - Kleiner 
Scherz) ! 

Wünsch bir einen guten Start in 's neue Jahr(tausend) und weiterhin viel Erfolg 
Mit beinern Zine. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

Michael (Redax „ber Braune Bär"-Fanzine) 
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Via. C. Alberto dalla Chlesa 4/6 
20090 Segrate MILANO ITALY 
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Da die alten Herren von Major Accident in der Nähe von uns spielen sollten, legte man 
sich rechtzeitig Karten im Vorverkaufzu, da angeblich nur 600 Leute Einlaß finden 
sollten, 

Es warangekündigt, daß ab 19 Uhr Einlaß sein sollte und um 20 Uhr Beginn. 

Meine beiden Mitfahrer und ich wollten auch erst so gegen 20 Uhr da sein, allerdings 
mußten wir noch ein paar Minuten länger suchen und waren erst um 20.30 Uhr vor Ort. 
Jetzt erfuhren wir, daß schon die DEAD END YOBS gespielt hatten und auch 
STOMPER 98..apielten gerade Ihren letzten Song. Da hatte man also doch schon um 19 
Uhr angefangen, toll oder ?!! 

Da THE CRACK an diesem Abend nicht spielen konnten (war aber schon vorher 
bekannt gewesen) wurden als Ersatz für sie die GUITAR GANGSTERS aus England 
rangeholt. Diese begannen gleich ihr Set und sie spielten gar keinen schlechten 
Streetpunk und einige einzeine Leute Schwüngen ihr Tanzbein dazu. 

Danach waren die TEMPLARS aus den Staaten dran, die schon die Tage vorher gut 
abgefeiert hatten (bei Onkelz und Skrewdriver-Musik) und sie hatten einige Fans 
hierher gelockt, denn vor der Bühne war es nun ganz schon voll geworden. 

Als auch sie ihr Set beendet hatten, kamen dann die Herren von MAJOR ACCIDENT 
auf die Bühne und von Anfang an fand ich Ihren Auftritt gut. 

Evergreens wie „Respectable“ und „Standing on the sidelines“ wurden gottseidank auch 
gespielt, allerdings auch einige neuere Lieder. Leider war ihre Show auch schon nach 
ca. einer halben Stunde vorbei und einige Lieder wie z.B. „Middle dass entertainmenf 
hab Ich doch am Ende vermisst. 

Trotzdem war das Konzert in Ordnung, MAJOR gut und beim nächsten Mal fahre ich 
wieder etwas eher los, um auch alles für mein Geld zu sehen. 
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IKoBzertfrgmftt vom U.Vim bei Bre meri 


An die^ SoT^f}end Jm kalten Dezember gab es 2 Konzerte zur Auswahl, denn in Sachsen sollte ein Konzert 
nutArchimm^d Excalibur über die Bühne gehen und eben in Bremen, Man entschied sich für letzteres, zumal 
es <^ch viel näher für uns war. Ursprünglich sollten dort 2 Ami-Bands spielen, darunter auch NO AEIBt Doch 
beide sagten dn paar Tage vorher €d) und so waren noch diverse andere Bands im Gespräch wie CHAMBER 88 
aus Schweden und Nahkampf 

Viele Leute konnten sich nicht ^geistern für dieses Konzert und so fuhr man nur zu zweU in Richtung Bremen. 
Nach 2 Smnden voller Sturmböhen und Sucherei war man dann im Ort des Geschehens angekommen. 

Nun ja, irgendwann begann dann die erste deutsche Band, keine Ahnung wie diese hießen. Viele Leute kannten 
sie aufjedenfall nicht, denn es gab bei ihrem Auftritt keinerlei Regungen im Publikum, das aus einigen hundert 
Kurzhaarrockern bestand. 

Als nächstes folgte SPEERFEUER, die ich nun zum dritten Mal innerhalb von einem Vierteljahr sah und so ihr 
Repertoire auch schon recht gut kenne. Ein wenig Stimmung kam langsam auf und diese sollte die nächste Band 
d^ Abends, piDOXIE, auch halten. Sie hatten mächtig Probleme mit der Anlage und für mich klangen sie 
einfach nur schrecklich. Besonders die Gitarre klang so scheisse, das man lieber ohne sie hätte spielen sollen. 
Allerdii^s war ihr mieser Sound wohl den meißten Leuten nicht aufgefallen, denn eine Menge Leute begab sich 
nunzuiTan^äche und feierte bei Coverversionen von Commando Pemod und Volkszorn ab. i 
Jetzt spielte ^HLACHTRUF zum Tanzeaufund sie g^elen mir noch ambestenan diesem Abend Schön 
schneller Sound und ganz nette Liedchen dröhnten aus den Boxen und auch sie bauten ein nachgespidtes Lied 
von Commando Pernod in ihr Set mit ein. 

Lader spielten sie nur ein paar Lieder und kündigten an, daß jetzt die nächste Band des Abends auftreten sollte. 
Diese bestieg dann die Bühne und stellte sich als die WEIßEN WÖLFE vor. Sie hatten praktischerweise ihren 
Sänger nicht dabei und als ich schon rätselte, ob der Gitarrist idle Lieder auswendig konnte waren ihre ersten 
zwei Lieder (darunter ein pro Combat 18-Intro) schon vorbei und sie verließen die Bühne?! i 

Naja, nun wartete t^n eine Viertelstunde und espassierte überhaupt nichts. Erst als dannangefahgen wurde, 
die Bühne abzubauen, war uns klar, daß der Abmd zu Ende war. ; \ . 

Wir erkundigten uns gleich bei einem der Veran^alta- utid dieser sagte uns, daß die letzte Band dgentlick hätte 
lär^er spielen sollen. Tja, haben sie aber nicht und anstatt vielleicht SCHLACHTRUF noch mal die Bühne 
betritt, machte man lieber gleich Schluß mit der Veranstaltung. v-> . 31 ^ 

Also, nix Schwedisches, nbc mit Nahkampf und nix positives, was man dem Abend hätte abgewöhnen können. " 
Hjr ärgerten uns zudem noch über die 25,- DM Eintritt, was viel zu viel für diese Besetzung gewesen war. 

Völlig enttäuscht fuhren wir nach hause und ließen nochmal die guten Gigs '99 Revue passieren. 
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Sh4/e^4/U 


EIGENTLICH SOLLTE ES EIN RICHTIG GUTER GIG WERDEN, 

DENN IM VORHINEIN WAREN DIE BANDS STORM, RAZORS 
EDGE, STRIKEBACK, SCHLACHTRUF UND WSG ANGEKÜNDIGl 
DA SICH DAS GANZE KEINE 2 STUNDEN VON BS ENTFERNT 
BEFAND, FUHR MAN ERST UM 17 UHR LOS UND NACH EIN 
WENIG SUCHEREI WAR MAN AUCH SCHON DA. 

EINIGE POIZEIBEAMTE WAREN SCHON VOR DER TÜR ABER 
DIE WAREN AUCH NOCH SO FREUNDLICH, DAß SIE UNS 
NOCH DEN WEG ZUM EINGANG LEITETEN. 

SO KONNTE MAN SICH NOCH EINE STUNDE IM SAAL AUF¬ 
HALTEN, ALS SICH DRAUSSEN SCHON IMMER MEHR COPS 
SAMMELTEN. EINIGE LEUTE VERBARRIKADIERTEN DEN 
EINGANG UND DIE SCHWEDEN NAMENS STORM BETRATEN 
DIE BÜHNE. 

ALS ERSTES SPIELTEN SIE EIN COVER, NÄMLICH „88 R'N' R- 
BAND", GEFOLGT VON „DEUTSCHLAND", „THE LEADER" & 
„UNITY IS VICTORY". VON DER NEUEN CD WURDE DANN 
NOCH „BURN" GESPIELT, BEVOR DIE COPS IN DEN SAAL 
STÜRMTEN. EINER VON IHNEN BETRAT DIE BÜHNE UND 
GAB PER MIKRO AN, DASS ALLE MANN DEN SAAL AUF DER 
STELLE VERLASSEN SOLLTEN. OBWOHL DIE MEISTEN 
SOFORT IHRER AUFFORDERUNG NACHKAMEN, SETZTEN 
SIE NOCH IHRE KNÜPPEL EIN. 

DIE GRÜN / WEIßEN HATTEN DURCH EINE HAUS¬ 
DURCHSUCHUNG BEI EINEM BANDMITGLIED DER 
DOITSCHEN PATRIOTEN ERFAHREN, DAß DIESER GIG 
STATTHNDEN SOLLTE. VIELE LEUTE WURDEN 
BEREITS IM UMKREIS ABGEFANGEN UND 
NACH HAUSE GESCHICKT. 

UND DIE MORAL VON DER GESCHICHT' 

TRAUE DEM FREUND UND HELFER NICHT 


ALL COPS ARE BASTARDS 
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LES VILAINS 


NUN FOLGTEIKINTEBVIEVL MIT DER BELGISCHEN BAND J. ES VILAINS". DIE NICHT JEDEM VON 
EUCH EIN BEGRIFF SEIN WIPP. DA AI ICH ICH NICHTS ÜBER DIESE BAND WUßTE. SCHICKTE ICH 
IHNDNEIN PAAR FRAGEN UND NACH KÜRZESTER WARTEZEfT ER fUE LT I CH DIE ANTWORTEN UND 
EIN PAA R FOTOS VON IHNEN. SEHR VORBILDLICH. DA KÖNNEN SICH VIELE BANDS MAL 'NE SCHEIBE 
VO N ABSCHNEIDEN! DANKE NOCHMAL /I N DIESER STELLE AN SUCK & RIANNE! 


gehört \ 


rnir^iiigi meinemLesepn docfaveirst einmal elTHwis über die fetWl^ehung cter Band und dferen u 

I Milia^dernly i % .-.^11 § i ?! ^ Wi- W IS 11-,.-• 

/ Les DieBaocI „Les VHain$d© 33 sfert seit 1997. Als erste^-war estuir.ein Spöß-Projekt von Ttie Pnde-Mitgfiedern mit \ 

, ■ einenri,fiieuen Sängqf:{Suck). Nachd^ wir aber im Stu^ wäre« und unsere erste Single'^elgiqi^ Hooligans" auteahmen ", 
und wpgen den p^stß^ Reaktionen daför, entschloßeÄ wir uns weiterzumachen. ^ j- r ' 

Jetzt Nsen wir eta neues Une^ip üod nur noch der Schlagzeuger ist von Die Pnde 2 r, 

GesangtSuckitöpanne Gitarre: Ticbke Solä^zeug: Schimmel t 

I: Mit dieser Formatiere ha^ iwr Singles aufgetomen, ^Vengeance* und „Skinhead girl warriorf.. % 






eim 





habt Ihr außerdemInoih was anzubieten. zB. T-Shirts ? 

Les Vilains: Unsere erste^||axLCD 3elgigue Hooligans“ ist ausverkauft (500 Stück). Die Zvi^pres&üng^^^^7rnyl lind von 
1000 Exemplaren sind schon 700 Stück weg (Stand;.November '99). Unsere zweite MCD „Vengeance“ i^W&h erhältlich bei; 
Hit Records / P, 0;-95 / 8310 Brügge/Belgien. ^ J rr' 

Unsere dritte Verpfentlichung solf im Januar 20G(J erscheinen Und nur auf yinyt^erhälttich sein. Im Dezember '99 gehen wir 
wieder in 's Studio; um ein Lied für einen Jribute toDunker 84*-Sampler ^zundwnL - ^ 

Es gab T-Shifts von uns, aber sie sind ausverkauft. ‘ 




Violencer Wie würdet Ihr €ure Uc^er/ Texte bescKc^fe^ und wos bedeute^e^ü^Hich Xes 


l wir vom Stil her 
gegen Päderasten, 


Vilains** ? Seht Ihr in Euch eine poetische Bond, Skinheadbond.... ? / f 

Les Vilains; Les Vilains bedeutet soviel wie „Die Schlimmen“ oder^Die Gemeinen“. Ein^i^p^ 
an Brutal Combat anschließen. Unsere Texte handeln vom Stolz, Skinhead zu sein, 
gegerT:üi^, etc 

Wir derikeri, daß wir^ne Oi!-Band sind, afe einige Leute sehen in uns eine R.A;c!-to<fvF(S‘e^^das alles das geiche! 

Violence: oder erste 



I. Wir wählten den Titel, da viele 


; Single 

.,Belglque- Hooliliii^B illi. 

Les Vilains: aber er hat c 

unserer Freunde (1=0 Brügge, RWD 

Violence: Ich in Hollatid und Belgien ein regelrechter E^öm an Aiisschreitunoen beim 

Fußball stattfindet^ aber ist es nic^t irgendwo hart, für ei^ Mannschaft einzustehen, bei der von 

11 Spielern 8 aus Einwanderer-Familien stammen ? Welche Städte hefeen die besten Fans / Hools 

Les Vilains: Für einige Leute ist es eben ein Hobby wie andere auch. Sie sehen ihre Freunde beim FußbaH, trinken Bier und 
kämpfen. Das ist Oi! 

Die besten Fans und Hooligans in Belgien sind: East-Side (FC Brügge), X-Side (FC Antwerpen), 0-Side (RSC Anderiecht), 
Hell-SIde (Standart Lüttich), Vak-13 von der Rat-Side (GB Antwerpen), Brussels Boys (RWD Molenbeek),... 

In den Niederlanden sind es die Jungs von Feyenoord Rotterdam, FC Den Haag, Ajax Amsterdam (F-Side),... 





























Violence: Welche Bands / Labels / Zines gibt es derzeit in Belgien und wie ist die Szene in Eurer 

Umgebung ? 

Les Vilains : Die uns bekannten Skinhead-Bands in Belgien sind ; The Pride, Headcase, Thuggers, Convicted, United against 
Society. Suck und Rianne machen ein Fanzine namens „Skin Side“, das von der Ska, Oi und R.A.C.-Szene in Belgien und 
Holland berichtet. Es ist in französisch, holländisch und englisch geschrieben. (Eine Ausgabe kostet 100 belgische Franc + 2 
I.R.C.'s. Adresse: Skin Side / P. 0.703 / 8000 Brügge / Belgien) 

Die Labels hier sind Pure Impact, Hit Records und Excalibur. 

Die Szene bei uns ist zur Zeit sehr aktiv, im Moment finden hier im Monat 2 Konzerte statt (Oi oder R.A.C.). 

Violence: Wieviele EP'^s sind schon verkauft und warum habt Ihr dos Vinyl der CD vorgezooen. seid 

Ihr auch Plattenliebhaber ? 

Les Vilains: Wie schon gesagt gab es unsere erste Veröffentlichung ja zunächst auf MCD (Pure Impact / 500 Stück) und später 
dann auf EP (Like a Shot-Records / 700 von 1000 Exemplaren schon verkauft). Unsere zweite gibt's nur auf MCD (Hit 
Records / 700 von 1000 Stück schon verkauft). 

Suck hat eine große Vinyl und CD-Sammlung von Skinhead-Musik (Oi / R.A.C.). 

Violence: Finden derzeit viele Konzerte in Belgien statt und wie oft spielt Ihr live ? 

Les Vilains: Ja, es finden hier zur Zeit 2 Konzerte im Monat statt. Wir haben zuletzt am 27 November '99 beim belgischen Oi! 
Festival „Live & Loud“ gespielt. Im Februar spielen wir mit Condemned 84 hier in Belgien. 

Violence: Euer B-Seiten Lied von der EP würde ich mal als irgendeine Hymne vermuten, über was 

singt Ihr dort ? 

Les Vilains: Es ist ein Lied zum lachen und ein Ausdruck von den Leuten aus Brügge. Es ist nicht möglich, das zu übersetzen. 

Violence: Was sind Eure Pläne für das neue Jahrtausend, vielleicht neue Veröffentlichungen ? 

Les Vilains: Unsere 3. Single am Anfang des Jahres und hoffentlich Ende 2000 eine Voll-CD. 

Violence: Was denkt Ihr über dos vereinte Europa und über die Fußball-Europameisterschaft 

2000 ? 

Les Vilains: Wir sind für die europäische Vereinigung, jedes Land muß aber seine Traditionen behalten und verteidigen. 

Für die Europameisterschaft 2000 wünschen wir der Polizei viel Glück! I! 
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Vioience: Okoy, dos Ende dieses Interviews ist erreicht. Danke 

nochmals für die Beantwortung meiner Fragen und jetzt könnt 

Ihr noch loswerden, was Ihr wollt j 

Les Vilains: Danke für das Interesse an unserer Band. Cheers zu unseren 
Freunden in Deutschland (Ralf, Peter, Sven, etc.). 

Kommt mal vorbei in die 100 %ige Skinheadkneipe in Brügge! 

(Adresse: De Kastelein / Maalsesteenweg 126 / 8310 Brügge / Belgien) 




You can place your credit card order through either website 
and if one site is down, please look us up on the alternates. 

Panzerfaust Records Po bok 168 neuiport. mh ssoss usa 
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^VE GESCHICHTE DER SCHALLPLATTE 


Schon im 18 Jahrhundert gab es verschiedene Erfindungen von Sprachmaschinen, 
aber die aliererste SchaUpiatte entstand zur ietzten Jahrhundertwende. Sie hatte 
einen Umfang von 17 cm und bestand aus Zink. Auf diese wurde eine dünne Wachs- 
Schicht aufgetragen und in diese wurden die Riiien graviert, weiche dann die Töne 
erzeugen soiiten. Sie hatte eine Laufzeit von einer Minute bei 70 Umdrehungen/ 
Minute. Später benutzte man Sheiiack anstatt mit Wachs begossenen Zinkpiatten. 
Sheiiack ist ein Harz, der in Verbindung mit anderen Harzen oder Bindemittein eine 
schwarze, giänzende Oberfläche auf der Fiatte biidete. 

Warum spricht man bei Schaiipiatten vom pressen ? - Ganz einfach, weii sie 
zwischen zwei ISegativpiatten gepresst werden. Heutzutage werden Schaiipiatten 
aus PVC hergesteiit und durch Zusatz von verschiedenen Farbstoffen kann man uns 
Ja inzwischen auch mit farbigen und sogar gesprenkeiten Fiatten begiücken. 

Seit 1911 gab es Fiatten in den Maßen 5" bis 12" und in 35 cm. in Ländern wie 
Frankreich waren die Durchmesser 28cm, 35 cm oder sogar 50 cm keine Seitenheib 
An Drehzahien verwendet man heute nur noch 33 oder 45 Umdrehungen in der 
Minute. 

Wenn man eine Fiatte herausbringen wiii, muß man foigende Reihenfoige 
einhaiten: 1. Eine Studioaufnahme auf Mehrspurband 

2. Aufgenommenes Werk abmiscben 

3. Das ganze Werk auf einer DAT-Kassette oder Videoband mastem. 

4. Uberspieien im Studio auf eine Matritze, von der dann 2 Negative 
gepresst werden (A und B-Seite). 



Die fertige Matiitze wird dann an ein Schallplatten werk geschickt, weiche dann also 
die Fiatten aus Vinyi pressen. Vinyl ist ein spezieller Kunststoff für die Froduktion 
von Schaiipiatten. 

Die Etiketten in der Mitte der Fiatte werden separat gedruckt und in der Fressfirma 
aufgeklebt. Die Cover werden natürlich auch separat gedruckt und in der 
Fressfirma wird dann nur wieder eingetaschb 



PURE IMPACT 











Jedem Zine muß noch Porto hinzuqerechnet werden; 1.50 DM für eine 
offene Büchersendung oder 3.- DM für einen geschloBenen Umschlag. 


DERRIPPER NR. 8 (DINAS) _ _ 3.S0DM* Porto 

Jetzt macht auch der Wisse sein Heft komplett mit Computer (C 64 oder ?) und so habe ich den qualitativ besten 

Hipper vor mir liegen. Inhaltlich wie gewohnt von Oi! bis R.A. C. und vom Fußball zu Horrorfilmen. 

Gesprochen hat man diesesmal mit Loikaemie, Staatsfeind, Axtschlag-Fanzine, Dolly D, DST und Pure 
Rampage. Dazu halt noch Konzerte, Musikpalaber... 

60 Seiten Lesestoff, den man sich zulegen sollte. 

DerRipper Postlagernd D - 38101 Braunschweig 



SEKTOR 7G NR. 4 (DIN 45) __ 3.- DM + Porto 

Und auch der Simpson-Freak Dennis bringt seinen nächsten Streich raus, der layoutmäßig 

irgendwie meiner Nr. 4 ähnelt (z.b. dunkle Hintergründe). 

68 Seiten sind es diesesmal geworden, inklusive Interviews mit Condemned 84, Dropkick 
Murphys, den Gonads, Stomper 98 und Church of Confidence. Dazu gibVs dann noch den 
Simpsons Guide, Holland-Urlaubsbericht, Zine-, Platten- und Videoreviews und noch mehr. 

Halte ich persönlich für ein angenehm zu lesendes, spaßiges Heft aus der OH-Ecke. 

Dennis Roskos Bülter Weg 1 D - 58840 Plettenberg 


SPIRIT OF 88 NR. 4 (DIN AS) _ 7 DM in kl. Porto 

Die erste Ausgabe dieses italienischen R.A.C.-Heftes, welche mir in die Hände gekommen ist Dreiviertel des 

Heftes gibt's nämlich zusätzlich zum italienischen Inhalt nochmal auf englisch übersetzt Das ist natürlich sehr 
hilfreich, damit man nämlich auch so einiges versteht 

Inhaltiich kümmerte man sich um Injustice Side und No Alibi in Form von Interviews, eine Bandvorstellung von 
Razza Fuorilegge gibt’s zu lesen, genauso wie weltweite News, Artikel über den Kosovo-Krieg und einem 
namens „What fs hate eine Darstellung „unserer^ Ansichten. Sicherlich noch ausbaufähig, aber liest sich gut 
SP 88 M.B.E. 118 Via. C. Alberto dalla Chiesa 4/6 20090 Segrate, Milano Italien 



VICTORY OR VALHALLA NR. 2 (DIN AS) _ 7 DM Inkl. Porto 

In sehr guter Qualität erreichte mich dieses Teil, was wohl auch schon ein paar Monde, auf dem 
Buckel hat Ist ein Polit-Skinzine, wobei mir persönlich zuviel Polit-Zoig Platz findet Konzert- 
Berichte wurden absichtlich weggelassen und so ließt man Berichte über die Investitur, Hans- 
Ulrich Rudel, Die Leererin usw. Im musikalischen Bereich gibfs dann immerhin noch Interviews 
mit Sturmtrupp, Angry Aryans, The New Dawn & Erbarmungslos. 

Wie gesagt qualitativ sahnemäßig, inhaltlich Geschmackssache, vielleicht sollten in einem 
„HammerSKIN-Zine“ mehr Belichte als Gedichte sein ?! 

Victory or Valhalla Postlagernd D - 84339 Unterdietfurt 



DER FOIERSTURM NR. 6 (DIN A5) _3. 50 DM + Porto 

Das halbe Dutzend ist voll und die Dresdner präsentieren hier wie gewohnt ein gutes Heft, das 
mich auch vor allem layoutmäßig überzeugt (Eure Hintergründe sind wenigstens nicht so dunkel 
wie meine I) Interviewt wurden diesesmal die Blue Eyed Devils, Jungsturm, die Band Ostara 
und dem Inhaber des Cafe Germania aus Dresden. 

Auffallend viel geschichtliches findet auch diesesmal Platz, so z.B. „Die Schlacht im Teutoburger 
Wald“ „H. Göring“... 

Läßt sich alles gut lesen und sollte damit in jeden Haushalt flattern. 

D. F. Postfach 50 01 13 D - 01031 Dresden 



DER LOKALPATRIOT NR. 11 (DIN AS) _4.- DM + Porto 

Das Bamberger Fanzine meldet sich zurück mit Ausgabe Nummer 11 und einigen Problemen mit 
der Druckerei. Einige Seiten wurden mehrfach kopiert, im großen und ganzen schadet das dem 
Heft aber nicht sonderlich, denn auf den Inhalt kommt es ja an! Geplaudert wurde diesesmal mit 
dem Betreiber des Pure Impact-Labels (sehr informativ), den Garage Rats aus den USA und mit 
Sleipnir. Dazu wie erwartet eine Fortsetzung des Lemming-Comics, ein Theaterbesuch mit 
Folgen, etc. Also trotz einigen Problemchen eine gute Ausgabe. 

Erik M. Postfach 2002 D - 96011 Bamberg 

















8 Seiten - J. Law fflr»r ; Gespenst mit neuem Leben“ 

Tja, hier werden gleich zur „Einstimmung“ irgendwelche Thesen aufgestellt, beispielsweise wird festgestellt, daß 
das rechte Gespenst nicht nur kopfschwach ist, sondern auch noch ziemlich kurze Beine hat. 

Prädikat: Zum Überspringen geeignet! 

76 Seiten - K. Farin ; ..Reaktionäre Rebellen“ 

Der Hobby-Schreiberling Klaus Farin analysiert mal wieder den Ursprung des Rechtsrockes und fängt beim 
Umschwung von SKA auf Rock-Musik an, bringt nicht wenige Liedertexte und Coverabbildungen der rechten 
Bands mit ein, mischt noch ein bißchen Mythologie dazu und .stochert auf alten Geschichten (wie z.B. warum die 
Onkclz nicht mehr rechts sind) rum. 

Prädikat: Viele zerhackte Funny Sounds-Produkte zeigen das Interesse des Herrn Farin, das ganze kann man sich 
aber mal auf die schnelle durchlesen. 

22 Seiten — D. Baacke ; ..Ortlos — Orieiitipningslos^* 

Schon der Anfang ließt sich sehr schlecht; da labert mal wieder ein Prof. Dr. phil. Erziehungswissenschaftler und 
Hochschulprofessor von Dingen, die er weder verstehen noch nachvollziehen kann. Das ganze fängt beim 
typischen Begriff „Springerstiefel“ an und hört bei Gesülze wie „Vorlieben der Skinheads sind u. a. Wessi's 
klatschen“ auf ’ 

Prädikat: Wertlos ! 

12 Seiten — R. Dollase : Wirkung vom Rock von Rechts“ 

Differenziert ein wenig die Gemüter. Man sieht hier ein, daß man auch rechte Musik hören kann ohne rechter 
Aktivist zu sein und daß nicht jeder Text Auswirkungen auf einen haben muß. 

Prädikat: Lesbar ! 

24 Seiten - K. Möller ; Harte Kerle - geile Weiber 

Nun ja, auch wieder viel Wirbel um nichts. Natürlich geht man auf (teilweise ironisch gemeinte) Texte ein, in 
denen das weibliche Geschlecht „niedergemacht“ wird und blablabla. Vielleicht sollte sich der Schreiber mal die 
Sorte von Skins vorknöpfen, die wirklich was gegen „Weiber“ haben - die Gayskins haha. Ich finde gar keine 
Anmerkung, daß auch im linken Spektrum, bzw. in den Charts solche Lieder zu finden sind („Elke“ von den 
Ärzten). 

Prädikat: Braucht man nicht zu kennen ! 

18 Seiten - R. Erb ; „Er ist k<»m Mensch - er ist ein Jud“ 

Hier geht man natürlich in erster Instanz auf Bands/Projekte wie Macht & Ehre, Zillertaler, etc. ein und auf 
deren Texte. Ist echt nett, daß uns der Herr Erb, Privatdozent der TU Berlin vor dem bösen Rassismus warnen 
will, vielleicht sollte er sich auch mal ein paar „nette“ Rap-Lieder anhören, wo unzensiert vorgetragen wird, was 
man mit uns Skins machen wird. 

Prädikat: Man würft alle Arten des Rechtsrocks in einen Hut - also schon schlecht! 

13 Seiten - M, Legrum ; .,.fTf>c.hiilscher Fortschritt^^ 

Ganz interessante Einblicke in die rechte Welt des Internets und von rechten Organisationen. Gut zu wissen, daß 
rund 150 Personen zur Blood & Honour - Bewegung gehören. 

Prädikat: Zunächst interessant, am Ende etwas zuviel fachmännisches Gesülze ! 


Gesamteindrnck: Am Ende kommt noch ein Klopfer, indem man rechte Bands in peinliche Kategorien wie 
„militaristisch“ und „Odins Krieger“ einteilt. Ist man sich so sicher, daß Landser alles Skinheads sind und Bound 
for Glory Krieger Odins ? Danach kommt noch eine Rechtsrockveröffentlichungsliste mit sämtlichen Material, 
wobei man auch Bands wie DGF und OHL miteinbezieht. Fazit: Kann ich nicht weiterempfehlen ! 




























Jetzt folgen wieder einige (nicht wenige) Tonträgerbesprechungen, wie gewohnt aus den 
verschiedensten Musikrichtungen, ich werde jetzt darauf verzichten, jedes Cover abzu- 
bilden, denn 1. spart man so ein wenig Platz und 2. drucke ich nur noch die Cover ab, die 
nach dem Druck auch noch zu erkennen sind, sprich bessere Qualität als zuvor. 

Alle besprochenen Tonträger spiegeln nur meinen eigenen Geschmack wiederund waren 
am Tag der Besprechung weder indiziert noch verboten !!! 


BARKiNG DOGS ■ DEIN TAG (53:37 Min) _CD 

Einige Zeit nach ihrer MCD sind die bellenden Hunde nun beim Jens Pühse gelandet und 

haben dort Ihre erste Voll-CD eingespielt. Der Gesang erinnert nur noch teilweise an Arbeiter¬ 
klasse-Zeiten und auch musikalisch hört man sich mittlerweile ganz anders an. Von den 12 
Liedern singt man eins auch In englisch und ansonsten über Zusammenhalt, den Way of Life, 
Stolz usw. Langsame Titel wie „Skinhead love“ find' Ich etwas langweilig, doch einige Stücke 
wissen auch mir zu gefallen. Sollte man sich mal anhören. 

EISERNE JUNGS - MÄNNER FÜR S RECHT (40:15 Mint _ CD 

Dieses Werk von Hanse Records wurde von einer weiteren Berliner Band eingespielt, deren Durchschnittsalter 

so bei 16 Jahren liegen dürfte (den Fotos nach). Der Sänger ist auf einigen Fotos noch mit modischer Mittel¬ 
scheitel-Frisur zu sehen, hat sich aberfür's Coverfoto 'ne Glatze scheren lassen. So kommt's jedenfalls rüber. 
Textlich kommt der SllberNng auch nicht gerade ausgereift rüber, man singt über Punks am Brandenburger Tor, 
Hertha BSC, Pilsetten Killer und noch mehr. Ein Demo oder ein Samplerbeitrag hätte den Jungs nicht schaden 
können, denn diese Voll-CD wird sicherlich nicht sehr viele Geschmäcker befriedigen. Bei mir wird sie im Regal 
einstauben! 


THE WARRIORS - THE LAST RESORT (5:35 Min) _EP 

Mal wieder zwei neue Liederder Briten, erschienen diesesmal bei Walzwerk Records. Der A- 

Selten-Song ist das Titelstück und ein bißchen schneller als man von den Warriors gewohnt ist. 
Eine kleine Namensspielerei steckt natürlich auch noch drin. Der B-Selten Titel nennt sich „Sad 
Junkie loser“ und ist wieder im typischen MId-Tempo gehalten. Er erinnert mich stellenweise an 
den Cock Sparrer-Klassiker „Riot Squad“. Das Bild auf der Rückseite sieht auch lustig aus und 
ich weiß nicht, warum man das Teil missen sollte ?! 

BRING FORTH THE WAR (36:27 Min) _CD 

Überraschend erhielt Ich diese erste Produktion aus dem Hause Ohrwurm Records. Bel Retallator handelt es sich 

nicht um die gleichnamige Oi-Band aus Britannien, sondern um ein weiteres Projekt von Celtic Warrior's Billy und 
Gitarrist Nigel, die sich ja nun auch schon von Projekten wie Broadsword und White LIghtning kennen. Allerdings 
ist diesesmal ein völlig anderer Stil gewählt worden, irgendwo so in die Ecke zwischen Pantera und Rage agalnst 
the Machine. Keinerlei Balladen oder langwelliges Geplänkle mit einem sehr eigenen Stil. Kann man auf jeden 
Fall mal antesten, zumal Nigel Brown seine Instrumente ja auch absolut beherrscht. 


UABBIQSS 



THE LAST RESORT 
RETALIATOR - 




LEGION OF THOR - THE WINDS OF CHANGE (35:20 Mint _CD 

Da ich diese Band schon zwei mal live gesehen hatte und sie mir beide male nicht gefielen, 

erwartete ich auch nicht viel von Ihrer Debut-CD, aber Ausnahmen bestätigen ja bekanntlich die 
Regel! Von den 12 Liedern gibt’s 2 deutsche (bei einem singt der Ex-Thorshammer Sänger, der 
ansonsten Gitarrist bei L.o.T. ist), 5 englische und 5 französische Titel, wobei mir die letzteren 
am besten gefallen. Manchmal kommt der Gesang etwas dünn rüber, aber Im Prinzip hebt sich 
das Ding schon durch die Venvendung von 3 Sprachen aus den Durchschnittsproduktionen ab. 
Ach ja, „Vaincre“ von Legion 88 wurde auch nachgespielt und textlich etwas verändert. Wessen 
Geschmacksnerven ich jetzt getroffen habe, der sollte das Teil auch antesten. 



KONTATTO ESTREMO - IL NOSTRO MONDO (7:38 Mini _EP 

Nach der New City Rocks-Single präsentieren Barracuda Records aus Italien ihren zweiten 

Streich. Die beiden vorhandenen Liedchen „II nostro mondo“ und „Kontatto Estremo“ sind Llve- 
Titel aus dem Jahr 1995 in guter Qualität. Mir gefällt ja sowieso der Großteil der italienischen 
Sachen (jedenfalls von den Skinheadbands) und da auch diese recht flott klingt, sollte man sie 
sich zulegen. Aber schnell, denn das gute Teil gibt's nur 500 mal und dann auch noch im 
gelben Vinyl! 
















BOMBSHELL ROCKS - UNDERGROUND RADIO (15:34 Min) _EP 

Da ich überall nur gutes über diese Schwedencombo las, legte ich mir mal diese EP zum antesten zu. 

6 Lieder sind drauf und ihr Stil geht meiner Meinung nach deutlich in Richtung Dropkick Murphys. Ein Beiblatt mit 
Texten hat D.S.S. Records auch noch mitgeliefert, insgesamt ist aber kein Meilenstein zu vernehmen. Aber für 
Leute, die eben auf Musik ä la Dr. Murphys stehen, tohnt sich ein Test auf jeden Fall. 


ENDSTUFE - 9698 (61:52 Min) _^_CD 

Zunächst dachte Ich, daß es sich bei dieser CD um eine weitere, unnötige Zusammenstellung längst bekannter 
Lieder handelt, aber wenn man das Booklet ließt, versteht man warum sie erschienen ist. Sie enthält Titel der 
CD's „Der Tod Ist überall“ und „Live Mallorca '98", sowie die Endstufe-Stücke vom Skinhead Rock 'n' Roll- 
Sampler und von einem weiteren, nicht mehr erhältlichen, Sampler. Die beiden ebengenannten CD's der Bremer 
sind nämlich ausverkauft und werden nicht mehr nachgepresst. Das heißt, daß man sich die CD zulegen kann, 
wenn man eben diese Scheiben nicht hat. Wer sie hat, brauch das Teil höchstens zum sammeln, klare ?! 


GUTTERSNiPE - NEVER SURRENDER. NEVER GIVE IN (16:02 Min)_EP 

Diese Scheibe hat einiges gemeinsam mit der Bombshell Rocks, auch sie ist von D.S.S. Records, enthält 6 Titel 
und ein Beiblatt mit Texten. Außerdem kommen ja auch Guttersnipe aus Schweden. Allerdings ist ihr Musikstil 
ein ganz anderer, denn diese Combo hat sich mehr dem MId-Tempo Oi! mit klassischen Skinheadthemen 
gewidmet. Hört sich auch nicht übel an, als einen Ohrwurm würde Ich mal „Riot In the city“ bezeichnen. Sicherlich 
alles noch steigerungsfähig, aber auch kein Fehlkauf. 


STURMBRIGADE - CLOCKWORK PARTY (31:28 Min)_CD 

Die zweite Scheibe der Ex-Patriotic Bois aus Bremen, wie das Erstlingswerk erschienen bei 
Rock-O-Rama. Das Coverbild Ist auch diesesmal ziemlich bunt ausgefallen, allerdings ist es 
nicht das Bild, was die Band zu Egddt geschickt hat (wen wunderts ?). Da hier ja auch Musiker 
von Nahkampf, Panzerdivision oder eben Patriotic Bois mitspielen, haben die Jungs ihre 
Instrumente auch gut im Griff. Neu aufgenommen wurde das Lied „Gute Freunde“ von der 
ersten P.B.-CD. Die Texte sind teilweise mehr auf Party bezogen, andere wieder mehr auf 
Politik. Auf Balladen hat man diesesmal auch verzichtet und so gibt's 9 Lieder {+ Intro) Skin 
Rock 'n' Roll der mittleren Schiene mit einigen Synthesizer-Einflüßen. Entscheidet selbst, ob 
sich der En^rerb für Euch lohnt! 


LOUSY ■ BULLET ON THE ROCKS (12:22 Min)_EP 

Lousy kommen zwar aus Chemnitz, singen Ihre Liedchen allerdings komplett In englisch. Dies Ist nun Ihre Debut- 
EP auf Bandworm Records und die 4 vorhandenen Titel handeln von Domlnas, dem Teufel und vom Soldaten¬ 
leben. Zu dem Lied „Generations of soldlers“ gibt's noch ein Intro dazu und ein Textblatt wird auch mitgeliefert. 
Insgesamt gesehen reißt mich der Street Rock 'n' Roll der Sachsen nicht vom Hocker. 


LES ViLAINS - VENGEANCE (7:57 Min) _ MCP 

Die zweite MCD der belgischen Oil-Band. Nun singt auch noch ein Mädel mit und das ganze 
hört sich auch noch gut an. Mein Favorit Ist Lied Nr. 1 „Trou du cul“, aber auch die beiden 
anderen Lieder klingen sehr nett. Wo man das Teil herbekommt, erfahrt Ihr Im Interview, 
welches irgendwo im Heft zu finden ist. Erwähnte ich schon, daß die Texte In französisch 
gehalten werden ?! 




SCHLACHTHAUS - NEUE NATION (44:15 Min) _CD 

Schlachthaus melden sich mit ihrem vierten Tonträger zurück, auf dem sie von einer neuen Nation träumen 
(daher vielleicht auch der Titel haha). Nach der Balladen-CD geht es auch gottseldank wieder schneller zu, 
lediglich eine Ballade Ist vertreten. Im Gegensatz zu den älteren Sachen der Österreicher hat sich diese Scheibe 
musikalisch doch stark verbessert, textlich ist sie auch okay. Zuhören gibt es auch wieder ein Lied im Österreicher 
Dialekt, welches wohl auf keiner Schlachthaus-Scheibe fehlen darf. Wer mit politischen Skinheadbands in 
Richtung Faustrecht etwas anfangen kann, sollte diesen Silberling anpeilen. 


DR. MARTENS BEAT - FIGHTING FOR A CHANGE (14:10)_EP 

Spanische Oil-Band, die hier vier Titel (3 englische & 1 spanischen) auf einer EP präsentieren, 
produziert von Dirn Records. Zur Musik: Besonders die Texte wissen zu gefallen, wobei ich sie 
aber nicht verstehen könnte, wenn kein Beiblatt beiliegen würde. Im Klartext heißt das, daß die 
Stimme des Sängers zu leise ist und auch noch einen Tuck rauher sein könnte. Musikalisch 
aber gut und eine internationale Band, von der man hoffentlich noch mehr hören wird. 
Interessenten sollten sich beeilen, da es das Teil auch 250 mal im gesprenkelten Vinyl gibt! 





















Remember the 80 s 

Yor^ort' meine Serie „Remember the 80 Y* so gut ankommt, folgt nun das nächste Jahr im Kalender - 
genau 1987! Ich hoffe, daß ich auch diesesmal wieder einige interessante Sachen aus alten Zines gefischt 
habe. Nun gehVs aber gleich mit einem Interview aus dem „ THE NEWBREED“-Zine Nr. 2 los: 



SEIT WAim GIBT ES CLOSE SHAVE ? 

Close Shave (Drummer Steve): Die Gruppe ist im Frühjahr '86 
gegründet worden. Die damalige Besetzung war : 

Bach - Gesang, Dirk - Gitarre, Lurch - Bass und Steve - Drums. 
Mit dieser Besetzung spielten wir einige Lieder ein und hatten 
auch einige Konzerte. Bichard verheß uns 1987 und trat der 
Armee bei. Wir bekamen deshalb mit Martin (Fluffy) ein neues 
Gruppenmitglied. Bisher sind zwei Songs von uns auf Platten ver- 
öffenthcht worden: „The law“ auf dem „The sound of Oi! “-Sampler 
und „I'd rather be down the pub“ auf dem „Oi! Glorius Oi!“- 
Sampler. 

WAIJlSr WAB EUEB ERSTES KONZERT UND WO WAR EUER 

BESTES BISHER ? 

Unser erstes Konzert war im November '86 im „Hod Carrier 
Pub“in einer Stadt namens Leamington Spa. Unser bester Gig 
war am 9. April 1987 in Nottingham mit GONDEMNED 84. 

WELCHE BAISTPS HABEN EUCH MUSIKALTSnTT BEETETFLUßT ? 

ToyDoUs, Vicious Bumours, Peter and the Test Tube Babies, The Macc Lads, AngeUc 
Upstarts, Iron Maiden (nach Dirks Meinung), The Bamones, Anti Nowhere League, 
Condemned 84. 

GIBT ES VIELE SKIHS IN BIBMINGHAM ? 

Es gibt Massen von Skinheads in Birmingham. Wenn unsere Konzerte nicht weit entfernt 
sind, kommen wirklich viele Leute. Wenn sie weiter weg entfernt sind, zeigt sich wer 
unsere wahren Anhänger sind! 

HAT EUBE BAHD LBGENDWAS MET POLITIK ZTJ TUH ? 

Nein, Close Shave hat mit Pohtik nichts am Hut. 

WAS SIND EURE PLÄHE FÜB. DIE ZimHSTFT ? 

Wir wollen möglichst bald eine LP rausbringen. Wir sind momentan schon mit dem 
vergleichen einzelner Plattenverträge zu gange. 

HABT IHR NOCH IBGENDWAS ZUM ABSCHLUß DIESES HSTTERVIEWS ZU SAGEN ? 

Besten Dank an alle Leute, die uns schreiben, die unsere Konzerte besuchen oder etwas 
in ihren Fanzines über uns bringen. Selbstverständlich auch an Dich besten Dank, dafür 
daß Du ein Interview von uns in Dein Heft brachtest. 




Zum Werde^an^ der Band: Zu Lebzeiten brachte Close Shave 3 LP 's heraus, „ Oi! Kinnock fflvg us back oui\ 

Rose“, „Herd asnails“ und „Lone hders“. Die beiden ersten sind auch zusammen auf einer CD erschienen\ 

Samplerbeiträ^e ^ab es auch noch von ihnen, u.a. auch auf dem „Last Chance “Sampler ///j 






















Nach dem Interview mit Close Shave kommen wir nun zu einer Veranstaltung, die von den Medien hoch¬ 
geputscht wurde, die Rede ist vom 


am 15. August 1987. 



Hier der Ablauf des Treffens aus Skin-Sicht: 

Am Vortag des Treffens waren ca. 30 Skins aus vielen Teilen der BRD, aus Wien und ein 
Kamerad aus Maastricht angereist. In einem Partyzelt in der Nähe von Kempten wurde dann in 
gemütlicher Runde gefeiert und nur wenige zechten gleich bis in den nächsten Tag durch. 
Morgens kamen am Bahnhof dann noch Leute aus Leverkusen und Heidenheim an und um 9 Uhr 
morgens waren schon etwa 70 Skins anwesend, darunter auch Schweden, Schweizer, Finnen 
und ein Franzose. 

Der ganze Mob trank dann an einer Uferpromenade seine Biere und ein Skin aus Friedrichs¬ 
hafen erzählte dann, daß abends in seinem Ort ein Konzert der Sruppe «SKAOS* stattfinden 
sollte. Dieses wollte man dann eigentlich besuchen, doch plötzlich kamen ein paar Skins an und 
erzählten, daß sie Punks in der Innenstadt gesehen hätten. 

So zogen dann rund 80 Mann in Richtung Innenstadt los, aber Punks fand man dort keine. 

Als dann ein Erinnerungsfoto an einem Brunnen vor einer Kirche gemacht werden sollte, kam es 
zu einer Auseinandersetzung. Ein amerikanisches Filmteam filmte gerade eine Traufeier in 


eben dieser Kirche und ein schwatter Kameramann war auch dabei. 

Dieser schwatte lachte erst die Slatzenmeute an (aus?), doch als man sich um ihn kümmern 
wollte, rannte er wieder in die Kirche. Da die Diener Sottes ihn beschützen wollten wurde wohl 
viel heiliges Blut vergossen. 

Die hälfte des Slatzenmobs feierte den Abend dann noch in Friedrichshafen, während ca. 70 
Skins von den Cops festgenommen wurden. Dem Organisator flatterte dann noch eine Anklage 
wegen Landfriedensbruchs ins Haus. 


Am 7. November ' 87 wurde ganz Lindau von 250 Cops abgeriegelt, da eine Woche zuvor 
Hinweise eingegangen waren, die von einem 2ten Skinheadtreffen in Lindau sprachen, bei dem 
sich 2000 (!!!) Skins angemeldet hätten. Gekommen ist natürlich keiner. 

Am 14. November wurde in Kempten ein Konzert der Gruppe „Alien Sex Fiend* aufgelöst, weil 
man dachte, es handle sich um ein Skinheadkonzert. 


Blamagen für den Freund und Helfer ! 



ümmi 



SEIT 1985 CIBT ES HIER WIEDER EINE KAMERADSCHAFT IN lEVERKUSEN, DIE 
ETWA 20 «LÄTZEN BEINHALTET. DAZU «IBTS NOCH VIELE ANCEHENDE SKINS 
UND EINE ZIEMLICHE A\ASSE AN RÜDE BOYS. 

MAN HAT SICH AUCH MIT EINICEN LEVERKUSENER HOOLICANS 
ZUSAMMENCETAN. DIE ZUM «ROSSTEN TEIL RECHTSAN«EHAUCHTE ALARTENS- 
TRÄ«ERSIND. 

NATÜRLICH «IBT ES AUCH HIER KOAAMIS, DIE ANTIFA UND PUNKS. DIE ES NICHT 
WERT SIND. DIESEN NAMEN ZUTRACEN. 

VON POLITIK HAT HIER EICENTLICH JEDER DIE NASE VOLL. BIS AUF DIE 
MEINUN«. DIE EIN JEDER FÜR SICH SELBST VERTRETEN SOLLTE. 23 












itntiiltillf ll'i 1111 

Es folgt nun ein kurzer Konzertbericht über 'nen Boots & Braces-Gig vom 3. Oktober 1987. Das war ein 
Zeitpunkt, an dem die Schwaben gerade einmal ihre EP draußen hatten und so auch noch im Anfangsstadium 
waren. 


Der Boots & Braces - Gig in Schwäbisch-Gmünd an diesem 3. Oktober begann um 20.45 Uhr und das Lokal 
war gut gefüllt, denn es waren so um die 60 - 70 Glatzen und Renees gekommen. Die meisten davon natürlich 
aus der Stuttgarter Gegend, aber auch aus Augsburg, Nürnberg, Fürth, Tübingen und selbst aus Rheinfelden 
(liegt an der Schweizer Grenze) waren Leute da. 

B & B legten gleich mit ihrem bandeigenen Lied los und obwohl nicht viel Platz zum pogen vorhanden war, 
hätte die Stimmung nicht besser sein können. Es folgten etwas ältere Stücke wie Skinhead 84 und auch ein 
neues Ska-Lied. Dann flog ein Skin aus Stuttgart in die Anlage und so war der Auftritt erst einmal 
unterbrochen. 

Nach kurzer Zeit ging es dann weiter und Sprechchöre wie „Wir sind deutsch“ und „Skinhead Skinhead“ 
waren zu vernehmen. Beim VfB-Lied kamen die VfB Stuttgart - Anhänger auch noch auf ihre Kosten. 

Nach 45 Minuten waren alle 19 Lieder gespielt, aber natürlich mußten B & B nochmal eine Zugabe geben. Alle 
Leute waren begeistert von dem Auftritt der Schwaben imd der Wirt freute sich über den Umsatz. 

Insgesamt wurden dann nochmal an die 10 Lieder gespielt, wobei bei „Unteilbares Deutschland“ die „Die 
Mauer muß weg“-Rufe nie aufhören wollten. 

Am Ende sang man dann noch zusammen das Deutschlandlied und als allerletztes gab es dann nochmal den 
„Boots & Braces “-Song. 

Fazit: Sehr gutes Konzert ohne Stress mit der Polizei und untereinander. 






WER IST BUNKER 84 ? 

Bunker 84 (Laurent): Bunker 84 ist eine national engagierte Oi-Band und besteht aus: 

- Laurent, 22 Jahre, Arbeiter im öffentlichen Dienst, (Jesang 

- Noja, 24 Jahre, Arbeiter, Gitarre 

- J. Christ, 18 Jahre, Gymnasiast, Schlagzeug 

- P'tit Bob (Eddy), 21 Jahre, Arbeiter, Bass 


WIE LANGE BESTEHT BUNKER 84 SCHON UND SEIT IHR EINE 100 %ise SKINBAND ? 

Die Gruppe gibt es seit November 84. Wir sind zu 50 % Skinheads, 25 % Bootboy und 25 % Nicht-Skin. 
Wir sind alle Franzosen, bis auf Noja, der ursprünglich aus Italien kommt. 


SEID IHR MITGLIEDER IRGENDEINER PARTEI UND MIT WELCHEN PARTEIEN 

SYMPHATISIERT IHR ? 

Der Sänger ist Mitglied bei der PNFE (Französisch-europäische National-Partei). Wir sind alle 
Symphatisanten der FNE (Nationalistisch-europäischer Bund), der FAP in Deutschland und des British 
Movement in England. 


WAS HALTET IHR VON KOMMÜNISTENSKINS ? 

Sie soUen verschwinden, denn sie sind unsere Feinde. Feinde Europas und Feinde der Freiheit! 

















HABT IHR KONTAKT ZU ANDEREN BANDS U ND WAS HALTET IHR VON DEN DEUTSCHEN 
SEINS? 

Ja, zu Legion 88 und Boots & Braces (sieh an, sieh an - der Redakteur). Nach dem was wir wissen, gibt es in 
Deutschland viele gute Skins, die stolz auf ihr Land sind und die für ihre Ideale kämpfen. 

WASHALTETIHR VON DEN SEINS IN PARIS. ÜBER DIE MAN JA SO EINIGE SACHEN HORT 

I 

Wir finden das, was Legion 88 machen, sehr gut. Von den Evü Skins wissen wir nichts. Es gibt dort eben 
gute und schlechte Skins. 

So. damit haben wir auch dieses alte Gespräch aus dem Clockwork Orange Nr. 6 ab^ehakt und kommen nun zi^ 

einem SKREWDRIVER-Newsletter, der zu dem Zeitpunkt entstanden ist, als sich lan und Co. von der NF. lösten.\ 


+ SKREWDRIVER NEWSLETTER + 

Hallo Deutscf^lanö! 

Das (ner ist ein kurzer Bericf^t^ öamit iItt Tvisst, was sic(; mit SKREWDRIVER so tut ^ 

Einige Leute wollten siel; v^r die N. E mit SKREWDRIVER in Verhmbmß setzen^ aber offentsieblicb wurde ilmen von der N. E.- 
Leituu^ nur Schisse erzählt Einerseits ßoben sie Informationen an Leute^ daß SKREWDRIVER ein Konzert spielen sollte und ließen 
einiße Leute nach London anreisen, cbwo^l SKREWDRIVER niemals spielen sollte. Anderen Leuten erzählte man^ daß sieb 
SKREWDRIVER aufgelöst bätU, was natürlich totaler Schwachsinn ist Dieses blöde Gelaber hängt natürlich damit zusammen^ daß die 
Band die Partei verlassen hat So berichteten auch noch z^erbleibende Ereunde in der N. E 

Die Band wird niemals von ihrem nationalistischen Weg abweichen und wird mit jedem glaubwürdigen Nationalisten Zusammen¬ 
arbeiten^ um unser großes Ziel zu erreichen. 

Weitere News: Mar^ Sutl^rland hat SKREWDRIVER z^rlassen^ um sich in Zukunft auf's miDcen und poduzieren von Platten zu 
konzentrieren. Außerdem erscheint demnächst die white Rider - LP und SKREWDRIVER geht demnächst wieder auf Tour. 


Das war also der dritte SKREWDRIVER-Newsletter, den ich etwas gekürzt habe (aiif s wichtigste halt) und zim\ 

Abschluß des Einblickes in's Jahr 1987 kommt noch ein Szenebericht aus Stuttgart, geschrieben zum dorti^erj 

Zeitpunkt vom heutigen Noie Werte-Sän^er Steffen\ 


Szene StuttQQrt)KSzene Stuttgarts Szene StuttqQrt)^Szene Stuttoart 

Hier in Stuttgart und Umgebung gibt es noch etwa 35 Glatzen. Die meisten kommen aus der Nähe von 
Esslingen oder von den Füdem. Man sieht sowieso nie alle auf einen Haufen, denn es gibt einige 
„Schwierigkeiten“ untereinander. Unter den Stuttgartern gibt es einige Wichser, aber auch Leute mit 
Verstand und Ahnung. Auch gibt es viele neue Gesichter zu sehen, die aber im nächsten Augenblick wieder 
untertauchen. 

Treffpunkt ist Samstags bei VfB-Heimspielen das Neckarstadion. Dort sind dann immer ca. 10 Glatzen. 
Stuttgart ist, soweit ich das weiß, eine der wenigen Städte, wo Skins noch zum Fußball gehen. 

Freitagabend sieht man auch einige beim Eishockey, aber das ist selten. 

Dienstags trifft man sich im „Kaktus“ in Leonberg und Samstags vor der Waverdisco „Odeon“ in der City. 
Dort ist immer lustiges trinken und labern angesagt. 

Mit den Psychos versteht man sich recht gut, obwohl die immer dahin gehen, 
wo sie am meisten Profit rausschlagen können, also auch zu den Punx. Die 
haben in letzter Zeit auf's übelste zu verstehen bekommen, daß man sie nicht 
mehr haben will. Die meisten Punx hängen eh nur mit Pennern rum und man 
bekommt bei ihrem Anblick das große Kotzen. 

Mit Renees sieht es sehr schlecht aus, es gibt sehr selten mal welche zu sehen. 

Und wenn, dann entweder potthässlich, hirnlos oder schon vergeben. 

Der Zusammenhalt untereinander ist einigermaßen gut und wer nach Stuttgart 
kommen will, der soll sich mal Samstags vor dem „Odeon“ zeigen ! 25 




















Da an diesem 8. Januar ein Konzert mit guter internationaler Besetzung stattfinden sollte imd 
die Wetterverhältnisse für Winter sehr gut waren, fuhr man morgens um 10 Uhr zu viert los. 
Man wußte noch nicht, wie weit der Gig in Fraiüc^ drin war und da fährt man eben ein 
bißchen eher los, gel ?! 

Wir kamen auf jeden Fall bestens durch und trieben auch einige Späße unterwegs, bis man 
dann am Nachmittag die französische Grenze en*eichte. Bei den letzten beiden Konzerten im 
Eisass war kein einziger Grenzposten zu sehen gewesen, nur diesesmal war es leider etwas 
anders. 6 Zöllner standen bereit und wunken unseren Wagen raus. 

Nach dem obligatorischen Abtasten wurden dann auch noch unsere Rucksäcke und Geld¬ 
börsen durchsucht und bei unserem Fahrer fanden die Jungs dann auch 2 Auikleber, die ihnen 
nicht gefielen, als auch 2 Knüppel im Auto. 

Nach einigem hin und her wurde uns die Einreise verwehrt und wir mußten umdrehen. Wir 
bekamen allerdings kein Einreiseverbot und so entschloßen wir, einen anderen Grenzüber¬ 
gang aufzusuchen. Der angebliche Treffpunkt soll voller Cops gewesen sein und ein Kleinbus 
voller Glatzen, die wir unterwegs kennengelemt hatten, teilte uns telefonisch ein Mißgeschick 
ihrerseits mit. Sie hatten unterwegs eine holländische Band getroffen und sind dieser eben bis 
zum Konzert gefolgt. Nur scheisse, daß die Band auf ein Ska-Konzert wollte und dort wohl 
keine patriotischen Glatzen rumhingen, haha. Sie konnten auf jeden Fall noch rechtzeitig 
abhauen und so trafen wir sie kurz vor der Grenze wieder. 

Wir hatten ein bißchen Bedenken, daß man uns nun Einreiseverbot geben könnte oder sogar 
festhehmen würde. Aber wir kamen dann doch ohne Probleme rüber imd fanden dann auch 
nach nicht allzulanger Zeit den Konzertoit, welcher gottseidank nicht weit entfernt lag von 
der Grenze. 

Inzwischen war es nach 20 Uhr und als wir den Saal betraten, spielte gerade EYE OF ODIN aus 
England. Sie waren die erste Band des Abends und wir hatten wohl noch nichts verpasst. 

Es waren schon einige I>ute anwesend, aber Stimmung kam bei dem Metall-Sound von den 
Biiten nicht auf. Ich hatte sie ja auch schon auf deutschem Boden gesehen und so war ihr 
Sound nichts neues mehr für mich. Hängen geblieben ist bei mir eigentlich nur das Lied „War 
machine“ und ein Ovaltinees-Cover habe ich bemerkt. 

Durchschnittlicher Auftakt für ein Konzert und viel ändern sollte sich das auch bei der 
zweiten Band nicht. Damit will ich jetzt nicht sagen, daß die PROISSENHEADS schlecht 
waren, nein nur die gute Stimmung im Saal blieb aus. So oft wie man die Potsdamer schon 
gesehen hatte, widmete ich mich anderen Dingen. Im Prinzip ein normaler Auftritt der Jungs, 
die mich live noch nie richtig enttäuscht haben! 

Erst bei der dritten Band, BULLDOG BREED^ wurde die Atmosphäre von Lied zu Lied besser. 
Besonders bei JSfever surrender - never give in“ und ,jUnity is victory “ wurde aus vielen 
Kehlen lautstark mitgegröhlt. Als dann auch noch einige Gastsänger (Max Resist-Sänger & 

Ken McLellan) die Bühne betraten, folgte natürlich noch einige Skrewdriver-Cover und der 
Saal kochte. Onkel Ken hielt dann noch eine Ansprache, womit er die verschiedenen 
Gruppierungen in der Szene zusammenschließen woUte. Nette Rede, aber ob das alle so 
gesehen haben (,^... we re aU the same - british men, german men, polish men... „)? 

Guter Auftritt von B.B. und nun kamen die deutschen Newcomer MIGHT OF RAGE auf die 
Bühne. Sie spielen ja einen ziemlich schnellen Sound, was einigen Leuten ja gamicht gefällt. 
Für die, die ihn mögen kamen Lieder von ihrer CD wie „Desire for freedom“ und ich mußte 
erstmai ein Getränk zu mir nehmen. 

Doch schon nach ein paar liedem war Schluß mit eigenen Uedem, denn Scott von den BULLY 
HOFS begann jetzt sein Set. Die Jungs von M.o.R. imterstützteh ihn musikalisch an diesem 
Abend und sie machten ihre Sache sehr gut. Ein Lob von mir an die Chemnitzer t 
Viele, viele BULLY BOYS -Ueder folgten und bei ihnen war die Stimmung genauso gut wie bei 
BULLDOG BREEDi Der ahsolvLte Bit des Abends wurde „Six mülion more“ (handelt über einen 
Haupt^winn im Lotto). 

Nachdem auch Skrewdriver noch gecovert wurde, beendete man um 1 Uhr das Konzert. Aber 
Scott versprach, nächstes Jahr wiederzukommen. 

Gutes Konzert, wobei man ruhig auch eine französische Band hätte einplanen können, auch 
wenn es wieder „nur“ JELSASS KORPS gewesen währe. 

Wir waren morgens um 7 Uhr wieder in Sweet Home Niedersachsen! 




Ja, es war ein kleines Konzert bei uns uni die Ecke angesagt und für DIU 
sollte es Bier bis zum bitteren Ende geben. Das war natürlich ein guter Grund, 
an diesem Abend nicht selber zu fahren und so quattierte ich mich bei einem 
Kumpel mit ein. 

ABerdings nahm man nun doch 20,- DM für Eintritt und Freibier, weO der Saal 
wohl nJcht ganz billig war. Konnte man auch n<^h investieren und die 
„Zapfer^ an der Bierlbeke gaben sich auch Mühe, daß man nicht zu lange 
warten mußte. 

Em 21 Ehr herum begann eine Band aus^ Brandenburg namens REVOLTE. Sie 
gab es wohl erst e^in paar Monate und dafür klang ihr HC-ahnlicber Stil ganz 
nett. 

Mach Ihnen waren nun SPEERFEEER aus Sachsen / Anhalt dran und da leh 
diese schon ein paar Wf»ehen zuvor live gesehen batte, betrachtete ich sie aus 
der Entfernung (sprich vom Tresen, haha). Klanen am*h nicht schlecht und 
ein IVordie Thander-Cover fiel auch erneut positiv auf. 

IVach einl^n Problemen mit Mikro und Anlage kam dann der AuftHtt der 
Headliner dieses Abends, der DOrrSCHEI^ PATRIOTEIV. 

Ich hatte sie ja nun auch schon ein paar mal gesehen und blieb deswegen auch 
Mer Im Hintergrund, um mit einigen Bekannten zu plaudern (Cheers Marcel!). 
Die Magdeburger spielen ja einen guten Sound und so kamen sie auch an 
diesem Abend gut ruber. Ihre nMhgesplelten Lieder von Triebtater und 
LaiMser wurden audh mitgesnngen und so kann man von einem guten Gig 
sprechen. 

Begleitet wurde das Konzert von nicht wenigen Schlägereien, was aber auch 
nicht verwaoiderlich war, denn hier sind einige Typen im „Skinbeadlook^^ 
hemmgelaufen, die Ich sonst ganz ganz anders durch die Straßen geben seh. 
Von den etwa 200 •> 250 Gasten dürften so 30 % minimum in die Rubrik 
,,W€K»henendglatze‘^ eingestuft werden. 

Auf der Rückfahrt mußte man sich dann noch von zwei Mann Marschlieder 


anhören und akustisch machte sich der Alkohol auch bemerkbar, haha. 
Insgesamt kein scMechter Abend ! 
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STEELCAPPED STRENGTH - SIGN OF EVIL (33:21 Min)___CD 

Forbidden Rage aus Schweden haben nun auch eine neue Steelcapped Strength-CD eingespielt, wobei 
natürlich von den alten St.St. nur noch der Sänger dabei ist. 13 patriotische / teils nationalistische Texte 
erinnern nur zeitweise an alte Stücke. 2 Evergreens der Oü-Musik wurden auch gecovert, nämlich „Low 
life“ von den 4 Skins und „Sunday Stripper“ von Cock Sparrer. Im Booklet sieht man einige Verbrechen 
der Kommis und die CD widmet man auch 100 Millionen unschuldigen Opfern des Kommunismus. Alle 
Texte sind in englisch gehalten und kennen muß man die Scheibe auf alle Fälle ! Anspieltips für Un¬ 
schlüssige sind „The honour of working dass“ und „United sons of freedom“. 

PATRIOTIC FRONT - SPIRIT OF A NATION (23:54 Mini _CD 

Wieder 'ne neue US-Band auf Panzerfaust Records, die anderen Ami-Bands wie The Voice 
anzusiedeln ist. Gecovert wurden die lan Stuart-Lieder „Triumph of the will“ und „Streetfight“ 
und ansonsten gibt's noch 7 eigene Lieder plus ein Intro, wo ein alter Wehrmachtsveteran sülzt. 
Der Name der Band trifft nicht die ganz die Texte, denn dort geht es doch ein bißchen mehr als 
patriotisch zu. Wer auf Ami-Mucke in dieser Richtung steht, sollte sich die Scheibe zulegen und 
Stücke wie „Patriotic Front“ reinziehen. Peinlich finde Ich die Abbildung von NPD-Aufklebern im 
Booklet, wo man außerdem noch die Texte nachlesen kann. 

DISCIPLINE - NiCE BOYS FINISH LAST (46:37 Min)_LP/CD 

Die dritte Studio-CD der Holländer, die wohl zu oft mit Oi! Bands gespielt haben, denn ihr Stil hat sich sehr, sehr 
verändert. Vom gewohnten rauhen HC-Sound Ist nicht mehr viel geblieben, anscheinend hat man sich jetzt mehr 
dem Street Rock 'n' Roll gewidmet. Total gut finde Ich Lieder wie „The boys are back“, „Nice boysfinish last“ und 
„Memories“ und ansonsten gehfs auch um Oü, Fußball, Straßenthemen ...! Gecovert wurde „Hang up your 
boots“ von Slapshot. Nach einigem Anhören Ist die Scheibe für mich ein Pflichtkauf, aber man muß sich wirklich 
erst an den neuen Stil von Discipline gewöhnen. 



THE HEROES - HEROES OF TODAY (48:41 Min) _CD 

Diese Scheibe zu beurteilen ist wirklich nicht einfach, da einige Lieder echt gut klingen, aber andere sich wie 
typische Stino-Rockmusik anhören. Wenn man das Intro überstanden hat (schreckliches Gekreische) begegnet 
man den verschiedensten Musikstilen der Heroes. Einige Songs kann man wieder mit AC/DC vergleichen, 
andere gehen In die Richtungen Wikinger-Rock, Folk-Musik, Independent und was weiß ich noch alles. Im 16- 
Seiten Booklet findet man dann Texte und viele Fotos (einige wie schon auf dem Cover aber recht unscharf). 
Produziert von Dirn Records, well die Jungs nicht bei Ultima Thule aufnehmen wollten, grüßen diese aber als 
erstes ?!! Lieber erst testen, da Irgendwie ein durchweg unterschiedliches Werk ! 



AVALON - HERITAGE (44:18 Min) _CD 

Als erstes möchte ich Movement Records ein dickes Lob für die sahnemäßige Aufmachung 
aussprechen. Glanzpapier ist bei Ihnen schon fast Standart und es schaut wiederum astrein 
aus. Zur Musik kann man sagen, daß diese 3. CD der Briten an die zweite Produktion „This is 
war“ anschließt, wobei man sich bei dieser CD in erster Linie mit dem Krieg im Kosovo 
beschäftigt. Man bleibt also der Rock-Musik treu und wenn man die CD ein paar mal gehört hat, 
findet man auch einige ohnvurmverdächtige Lieder wie z.B. „When Tommy came marching 
home“ und der Opener „Zog's nightmare“. Wem die anderen Avalon-Sachen gefallen, kann 
auch diese Scheibe bestellen, ansonsten eher was für ruhigere Stunden. 


SCHARMÜTZEL ■ WENN ES NACHT WIRD ... (39:50 Mint_CD 

Walzwerk präsentiert die zweite Voll-CD der deutschen Oi!-Band, die uns auch diesesmal abwechselnd deutsche 
und englische Stücke im flotten Party-Rhythmus liefern. 11 neue Lieder sind drauf und als Bonus gibt es noch 5 
Live-Titel zu hören, die sich, abgesehen von kleinen Schwankungen, auch in ganz guter Qualität darbieten. 

Die Jungs sehen sich absolut In der Mitte (Smash the Reds & Browns) und singen auch über Fußball und den 
VfB Stuttgart (ach daher auch die Zusammenarbeit mit B&B, haha). Ist kein Meilenstein, aber solide Partymucke. 


GRIFFIN - FROM THE HEART (39:26 Min) _CD 

Nun folgt eine Solo-CD des Stonehammer-Frontmanns, welche 12 Balladen enthält. Darunter befinden sich auch 
Coverversionen von Skrewdriver und Landser (auf englisch) und erschien bei Panzerfaust Records In den USA. 
Sie ist aber sehr BRD-freundlich gestaltet und dürfte darum auch Im Handel frei erhältlich sein, gehört haben 
sollte man mal „Deutschland“. Mir persönlich ist 'ne ganze Balladen-CD zu langweilig, aber wer sich öfters solche 
Mucke reinzieht, liegt hier absolut nicht falsch ! 

















VQLKSTROI - GEHASST UND VERDAMMT (32:22 Min)_CD 

Diezweite CD von Voikstroi, weiche allerdings noch vor der ersten CD aufgenommen wurde, aber 
aufgrund des Labels (Rock-O-Rama) erst jetzt erschienen ist. fst ja auch nichts neues mehr! Die Titel 
sind nicht so anspruchsvoll wie auf dem vermeindlichen Debüt, stammen ja wohl auch noch aus der 
Anfangszeit der Band. Trotzdem gefällt mir das Teil ganz gut, geboten werden dem Hörer 7 neue 
Titel, ein Intro und das bereits bekannte „Ritterkreuz". Musikalisch sind auch diese Titel im selben 
Stil wie gewohnt und antesten sollte man mal die Lieder „Berlin" und,, Voikstroi". Aufmachung zwar 
diesesmal bunt, aber trotzdem natürlich schlichter als schlicht. 


INTIM lDA ' riON ONE - CAI.L TQ WARRIORS (44:30 Min^ _QD 

Neupressung der I.O. -Scheibe, dessen Songs auch schon ein paar Jährchen auf dem Buckel haben. Erschienen bei Gold 
Tooth Records und von der Aufmachung her auch gut Alle 18 Titel kann man im Booklet nachlesen, wobei mich die 
Schreibschrift mit der Zeit etwas nervt Die Mucke der Kanadier ist typische US-W.P. Musik mit deutlichen Texten. Mir 
sagt die Scheibe nicht unbedingt so zu. aber sicherlich findet auch diese CD ihre Fans. Anhören kann man sich z.B. „ Oi 
Oi Portland" und „ For a new day". 

VOLXSTURM / MAUL HALTEN - SPLIT (27:04 Min^_MLP 

Wiedermal eine Split-Scheibe und gleichzeitig die erste Produktion vom Streetmusic-Label (Ex-Nordland Berlin). Der 
MLP liegt ein Beiblatt mit Fotos und Texten beider Bands bei und nun zur Musik: Volxsturm machen da weiter, wo sie 
bei ihrem zweiten Album aufgehört haben. Gut gefällt mir gleich ihr erstes Lied, welches eine Art Liebeslied namens 
„Love sucks"ist. Die anderen 3 Lieder sind auch alle ganz nett und schließen an den VS-Stil an. 

Auf der B-Seite findet man dann Maul Halten aus Berlin und fand ich deren Debüt-LP schon nur mJttelmäßig, so 
mißfallen mir diese 4 Titel noch viel .mehr. Bereits beim zweiten Titel langweilte mich ihr Stil und ich war echt froh, als 
die Seite dann zu Ende war Irgendwie singen sie auch größtenteils nur über den Suff, Textauszug: „Zum Vollsuff 
sagen wir niem.als nee" VS okay, MH schlecht - keine Kaufempfehlung meinerseits t 

TROUBLEMAKERS / 9 EME PANZER SYMPHONIE (24:54 Min)_MCP 

Und wieder 'ne Freunschafts-Split-CD, wobei beide Bands drei Titel beisteuern. Die Kanadier 
„ Trouble Makers" singen auf französisch & spielen weiterhin den schleppenden Oi!-Sound, der mir 
schon auf ihrer Debüt-CD gut gefiel Ihre Lieder handeln über Skinheadtypische Themen und das 
Jahr 1763. Die 9 öme Panzer Symphonie aus Frankreich klingen ähnlich wie die TM und liefern auch 
ihre Bandhymme „Panzer Krew" mit. Im Booklet gibt 's Texte und Pipapo und wer französische Musik 
mag, der sollte sich das Teil auf jeden Fall besorgen. Guter Einstand für Nouvelle-France Records l 

_ STOMPING H ARMONISTS (42:10 Mini_LE 

Die Debüt-LP des Göttinger Sextetts auf D.S.S.-Records. 12 Titel sind 'sgeworden und wie von der EP (oder von Live- 
Auftritten) schon bekannt, ist bei ihnen stets das Saxophon mit dabei. Also raus kommt dabei deutscher OilPunk mit 
Ska-Einflüßen, der sich doch aus der Masse des Mittelmaßes hervorhebt. Auf einem Beiblatt gibt 's Texte & Grüße und 
die Coverzeichnung gefällt mir nicht sonderlich (Zeichnung der BandmJtglieder). Einige Lieder gefallen mehr, andere 
weniger aber besonders „Dich zu vergessen" und „Alle haben Bier gern" finde ich spitze. Also, wen dies nun scharf 
gem.acht hat, der greife zu. 

VIER PROMILLE - IM NÄCHSTEN LEBEN (42:01 Min)_LP/CD 

Nach einigen Jahren das Nachfolgealbum der Düsseldorfer Oil-Musikanten. Vom Stil her schließt sie an die letzte EP 
„Die Jungs von Nebenan "an. Das könnte daran liegen, daß alle Texte in den Jahren 1995- 98geschrieben worden 
und 3 Lieder gibt 's auch auf englisch, wobei wie schon auf der letzten EP wieder ein Mädel am Gesang überzeugt, die 
2 Lieder (für mich die besten auf der Platte) vorträgt. Man bietet dem Hörer eine Mischung aus Fun & Party-Songs 
(„Popeye, der Seemann") und ernsteren Liedern („So schmerzt der Winter"). Sicherlich kein Meilenstein, aber doch 
irgendwo partytauglich. Am besten hören sich das Titelstück und der letzte Track „Bullen und Schweine" sowie die 
bereits erwähnten Lieder mit Frauengesang an. 

THE TEMPLARS / STOMPER 98 - WE STICK TOGETHER (11:34 Min)_EE 

Die gemeinsame EP, die eigentlich schon zur Tour im Oktober erscheinen sollte. Die A-Seite gehört 
den amerikanischen Templers, die 2 Titelnamiens„FTW" und„NYPD"spielen, welche sich wie alles 
andere von ihnen anhört (Finde ich). Geschmackssache l 

Auf der B-Seite präsentieren sich dann wiederum die Göttinger von Stomper 98. Ihre Titel heißen 
„Skinhead" und „Päderast", letzteres ist musikalisch vom Combat 84-Klassiker „Rapist" abgecovert, 
nur mit einem deutschen Text versehen worden. 

Im Prinzip ist das Teil nur was für Sammler von Oi! Punk-Musik. 

OI OI MUSIC & R.A.C. / OI OI MUSIC & R.A.C. 




STOMPER 98 - 












Vloience: Erst einmal möchte Ich ncarne mal ne Bamiiieschichte von Eucii hdren, da 

^ Euch ja mm aucii schon einige Jahm giM uml sich bestimtnt aiieh iiei Euch 

einiges geändert hat l 

Rüials (Timo): Schönen guten Tach erstma I 

Also angefangen Jmt es mit den Roials im Jahre 1993, als 2 musikbegeisterte junge Menschen - 
nämlich Putz (Schlagzoich) und ich (Timo/ Bass) - mal etwas vernünftiges auf die Beine stellen 
wollten. In Matzefandman denpoßenden Sänger undnach ein, zwei Proben ohne Gitarristen 
stieg Jan als ebenjener ein. Die ersten Lieder entstanden (Thorsten schriet) den größten Teil der 
Texte, ich die Musik) und am 5.3.94 gaben wir unser Live-Debüt, welches ein voller Erfolg wurde 
(ein kleiner Laden - bei uns gerammelt voll und bei der Hauptband, Grunge oder sowas, waren s 
dann nur noch 10~15 Leute). Ende'94 nahmen wir unser Demo „Im Namen der Roials'' auf, 
weU±es Anfang '95 erschien und im selbm Jahr verloren wir unseren Proberaum. 1996 verließ 
uns dann Jan und so standen wir erstmal ohne Klampfer da. Für den Sachsensanipler halfen uns 
dann Dor^hie und Hajo (beide Trabireiter / ex- Brutale Haie) aus und wenig später übernahm 
dann Schnmnann die Gitarre. 

Im Februar '98 nahmen wir ein Stück für den Fußballsampler „Frankreich '98 wir kommen" 

(... und wir gehen auch gleich wieder) auf und dann hatte auch Putz keinen Bock mehr und 
verließ uns. Seitdem spielt der Backe bei uns Schlagzeug. Unser Debüt-Abuiri „Rhythmus des 
Aufruhrs" spielten wir im Oktober / November '98 ein und seit März '99 ist das Teil draußen. 

Vloience; Es spielen bei Euch ja auch Leute von Dolly P. mit, ist das nur aushilfs¬ 

weise oder sieht so Euer festes Une4fp aus ? 

Roials: Also die beiden gehören richtig zur Band und mußten für harte DM eingekauft werden 
(die Zeiten wo man Leute mit Bananen bestehen konnte sind ja wohl vorbei - hihi). 

Vloience; Wie kam es, daft Ihr einige Jafaie nach dem Demo noch alte Stucke wie 
gim Namen der Roials“ oder ^Stuitenien** mit auf die CP genommen habt ? Sind 

diese Tltei Euie Favoriten vom Demo gewesen, fehlten Euch ganz einfach Stucke 

für ne VidKCP eder wätt ? 

Roials: Die beiden erwähnten Stücke sowie „Skinhead" sind die besten Sachen vom Demo wie wir 
finden und deshalb ham wir sie nochmal neu auf genommen. Eigentlich sollte noch Demokratie 
mit auf die Scheibe^ aber die Anwältin meinte, daß das nicht geht. Der Text ist eigentlich ziemlich 
harmlos, aber offensichtlich vertragen manche nicht die Wahrheit. 

Vioience; ¥We sah es bei Euch biaater eigentlich livemäBig aus ~ wie oft, mit wem 

und wie zufriedenstelic^ waren Eule Gigs bisher ? 

Roials: Bis heute waren es 18 Konzerte -für 'he Band, die es knapp 6,5 Jahre gibt nicht gerade der 
Hit Wir spielten '94 6mal, '95 5mal, '96 imal, '972mal, '98 2mal und'99 2mal und zwar mit 
Springtoifel (2mal), Boots & Braces, Bitt^ Grin, Rabauken (3mal), Dolly D.(3mal), Trabireiter 
(4mal), Ultima Thule (2mal), AEG (^Tnalf Test A pmal), Hässich, Restrisiko; ML Rejects, SoKo 
Durst, Chaoskrieger, 14 Nothelfer, Jinx und Heroes 















Violence: Bei der Grußseite Eurer CD fiel 
mir auf, daß Ihr ja auch R.A.C. Bands wie 
Z.B. Faustrecht grüßt. Gibt es da nicht 
gleich wieder Leute, die Euch als rechts 
abstempeln oder sich gleich von Euch 
distanzieren (Beispiel Labels & 
Versande) ? 

Roials: Natürlich gibt es solche Leute die nicht 
über denTellerrand hinaussehen können, aber 
die und ihre Meinung sind uns eigentlich 
ziemlich wurscht. Denn allen Menschen Recht 
getan ist eine Kunst, die keiner kann (und will). 

Violence: Ich finde auch sehr Gefallen 
an Euren Texten, da sie auch noch nicht 
so ausgelutscht sind. Schreibt Ihr schon 
neue Lieder (wenn Ja, über was ?), und 
wer hat bei Euch das Sagen, wenn es 
um neue Songs geht ? 

Roials: Danke für die Blumen! 1-2 neue 
Sachen haben wir schon („schon'* ist gut). Das 
ist nicht gerade viel, aber in Anbetracht der 
Tatsache, daß wir nicht mehr sonderlich oft 
proben (6 Monate ohne Probe kommen schon 
mal vor), ist das besser als nichts. Bei den 
Stücken gibt eigentlich jeder 
seinen Senf dazu. 

Violence: Wie fandet Ihr seinerzeit den Sachsensampler ? Mir persönlich hat er sehr 
imponiert, da dort (zumeist) gute Bands aus verschiedenen Bereichen zusammen¬ 
kamen. War das in Eurem Sinne oder hattet Ihr deswegen schon manchmal 
Gewissensbisse ? 

Roials: Der Sachsensampler war eigentlich ganz o.k.! Gewissensbisse hatten wir deswegen nicht, 
denn es war uns schließlich vorher klar, daß das kein reiner Oi-Sampler wird. Ich kann zwar 
nicht behaupten, daß mich alle Bands / Stücke vom Hocker hauen, aber erstens verlangt das ja 
keiner und zweitens muß wohl jede Band selber wissen, was sie macht. Aus heutiger Sicht ist es 
auch ganz interessant zu sehen, wie sich die Bands weiterentwickelt haben. Dank nochmal an 
Micha für seine Arbeit. Vielleicht gibt's ja mal 'nen2. Teil!? 

Violence: Es gibt Ja nun einige Leute, die in sich absolut unpolitische Personen 
sehen aber beispielsweise Jede Band und CD von Dim Records als „rechte" 
einstufen. Warum habt Ihr Euch für den Uhl entschieden und hattet Ihr weitere 
Angebote ? 

Roials: Jaja, das kleine Wörtchen „unpolitisch" interpretiert wohl jeder anders und auch in 
Zukunft wird es wohl noch heiß diskutiert werden. Ist mir mittlerweile auch egal - Hauptsache 
man weiß selbst, was man ist. Amen ! 

Angebote hatten wir 'ne ganze Menge (es gab ja auch 'ne Zeit, wo Labels wie Pilze aus'm Boden 
schossen und alles unter Vertrag nahmen, was 'ne Gitarre halten konnte). Für Ullrich ham wir 
uns entschieden weil er der erste war, wir ihn auch ganz gut kennen und außerdem ist er ein alter 
Hase im Geschäft, 
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bin eh viel zu gut für diese Welt, hihi! 

Vintene« Da Euer Lied -He I h r“ ia unter anderem auch über eine nicht mehr ganz ^ 
kurzhaarioe Band aus F rankfurt hande lt, w urde mich Eure Meinung über die se 
iater aasferen! Was haltet ihr davon . daB sie nun wieder alte Lieder (v ^ 
Hanan man sinh längst dista n riart hatt über nette Männer und so live E m 

Sahaehaio. um doch wieder alte Hörer anzuloc ken, um ihre CD s zu kaufen 

Roials: Also von mir aus können die spielen was sie wollen und es muß auch jederfür sich selbst 

entscheiderty Ob er zu ihren Konzerten geht und ihre Scheiben kauft oder nicht. Wir (Backe, 
Schneemann und ich) haben sie uns mal in Frankreich auf ihr& 98er Tour angeschaut - einfach 
um mal zu sehen wie's so ist. Ist halt 'ne Profl-Band - Pro Pain (die Vorband) dagegen war voll 
die Straße (weU besser ist das). Textlich und musikalisch schwankt es zwischen „sehr geiF und 
,für'n Arsch“-also vorher reinhören bevor man 'ne Scheibe kauft 

Vioiewce: Was sind Eure derzeitigen Favoriten in SachCT Miisik & Fanzines (Änti- 

Top 10 sind auch erwünscht) ? 

Roials: Matze ist mehr so der RAC 'er (Skrewdriver, Steelcapped Strength, Storm, Sturmwehr, 
RazorsEdgeetc.), BackesteMmehr auf bösen Sound (Motörhead, Pro Pain, Sepultura etc.), 
Schneemann und ich hören alles mögliche (Punk, Oi, HC, RAC) - Hauptsache die Mucke geht ab, 
denn denken können wir immernoch selbst. 

Ich bin eigentlich der einzige, der sich intensiv mit Zines beschäftigt, schon aus dem Grund, weil 
ich die Teile schließlich im Roial bespreche. Gefallen tun mir diejenigen, die über einen 
interessanten Inhalt, ein gewisses Niveau (Fragen etc.), gute Rechtschreibung, gutes Layout etc. 
verfügen, mich mit dümmlichen Parolen und Engstirnigkeit verschonen wie z.B. der „ Tollschock“ 
undeinigemehr. 

Vioience: Wenn man das Lied „im Namen der Roials“ so hört, könnte man denken 

ihr wpiit Euch hdher stellen als die Masse (Auszug; Wir sind Eure Götter ,a.>. 

Irgendwie spaBmäßig gedacht oder sind die kdnigiicheii Roials doch irgendwo 

besser als die anderen Bands ? 

Roials: Auf diese Frage habe ich schon seit langem gewartet Doch ich kann Dich beruhigen - das 
ganze ist spaj^g und nicht arrogant gemeint Eegibt gVrmg Leute die denken, rwr Weü sie in'her 
Band spielein, sind sie plötzlich sehr wichtig und tragen deshalb die Nase ziemlich weit oben- da 
ist unsere sogenannte Szene leider keine Ausnahme. Auch gibt es wohl Bands, die gerne Auto¬ 
gramme geben - auch wenn 's nicht ganz zum Rockstar reicht! Nein danke I 
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Violence; Euer Lied aGhetto - Kids“ kann ich persönlich sehr nachvoHziehen, Wie 

sieht es denn in Dresden aus in Sachen Ghetto's und was lungert denn da so alles 

rum (sicherlich nicht so ein Volk wie in anderen Bundesländern) ? irgendwie 

scheint Ihr den Text hauptsächlich über Autoprolls geschrieben zu haben, oder ? 

Roials: Also in Dresden gibt 's einige Ghettos, ich wohne z.B. in einem (aber nicht mehr lange). 
Volk lungert da 'ne ganze Menge rum, z.B. die Assis vom Sparmarkt. Ansonsten hört man an der 
Haltestelle desöfteren die russische Sprache, von vietnamesisch, arabisch und anderen mir 
unverständlichen Lauten mal abgesehen. Das ganze im geregelten Maße ist ja o.k., aber die 
Schmerzgrenze ist schon längst überschritten (im Vergleich zu anderen (Alt-)Bundesländern wohl 
aber noch harmlos). Und das hat übrigens rein gar nichts mit Rassismus zu tun, lieber Herr 
Staatsanwalt! Und die Teenies, die zwar noch keine Haare am Sack haben, dafür aber mit ihrer 
Car-Hifi-Anlagen das ganze Ghetto beschallen, gibt's natürlich auch. 

Violence; Wie lange gibt's eigentlich schon das Roial-Fanzine und in weichem 

Bezug steht und stand es mit der Band, da man sie ja schon wegen den Namen 

Zusammeneinordnen könnte ?! 

Roials: Das Roial existiert seit Ende '93 - die Nr. 1 erschien Anfang '94. Bis zur Nr. 8 mischte noch 
der Offi mit, aber seit der Nr. 9 machen Thorsten und ich das Heft alleine. Mit der Band ansich 
hat es nicht viel zu tun, der Name gefiel uns einfach. 

Violence; So, das ist nun das Ende meiner 15-iachen Belästigung, haha. Vielleicht 

zum Abschluß noch ein kleines Fazit zu diesem Inteiview von Euch und wenn Ihr 

sonst noch etwas loswerden wollt, dann bitte letzt! 

Roials: Besten Dank an Dich, Möhle, für's Interesse an unserem Sauhaufen (irgendwie muß das 
Heft ja voll werden) - waren eigentlich ganz gute Fragen (was leider auch nicht selbstverständlich 
ist). 

Viel Erfolg mit Deinem Zine und viele Grüße an Teile der geneigten Leserschaft (nicht alle, denn 
man weiß ja nie, wer hier so alles mitliest). 

Timo + Roials 


Roials-Demokassette / 1995 Roials - CD / Dirn Records ^98 
„Im Namen der Roials“ (auf „Rhythmus des Aufruhrs“ 

500 Stück limitiert/ausverkauft) (fast überall erhältlich) 























4 Tracks: 

- Ma che Vita e 
- Fight 

Nessun Compromesso 
• Colpevole di essere 
Bianco 

(Peggior Amico Cover) 



Contacts/infoAHistribution; 
Injustice Records 
MBEtlS 

via C.A. datia Chiesa 4/S 
20090 Segrate Milano Italla 


Spese postali / mall: Europe; 2000 Ilre; 2DM - USA: 2 $ 
Ogni Copia - Each copy 


















Songbook 



ObBv 


Gehorchen 




We live in a society with masters and servants*' 




Wir leben In einer Gesellschaft atK Herren und 
i Dienern, 

lust for World domination made us their servants: ihre Gier, die Welt zu beherrschen, machte uns 

zu ihren Dienern. 

The masters live like kings on whats yours and Die Herren leben wie Könige auf dem, was 
mine, deins und meins ist, 

eat at restaurants everyday, drinking first dass essen jeden Tag in Restaurants, trinken erst- 


wine. 

They 've enslaved us all, made us second dass, 
poisoning our minds with tv and deadly drugs. 
They lead us like cattle into coming slaughter, 
afraid we' 11 turn their fäicy wine back to water. 

Obey! - 

Obey! - the e\ft| or^ 

Obey! - 

They want our defrtftp^the chösen.ones;i.^ 

On your ^len throne you rule with an iron 
hand, 

youTe cold as ice, it'^ij^-^^^ ^olen land. 

You feel safe as long äsAe people are asleep, 

but beware, there 's still wolves amof^^your 
sheep. ' 

We Te fed up with your lies, we'II fight for the ^ 
truth, ' 

We say; an eye for an eye, a tooth for a tooth. 
You 've been hiding in the dark, it's time to 




ras the 


face the light, ?. 
wf' llp^cÄ 
parasiteS 

(wie oben) _ ' 


Massigen Wein. 

Sie haben uns alle versklavt, uns zur zweiten 
Klasse gemacht, 

vergiften unsere Sinne mit Fernsehen und 
tödlichen Drogen. 

Sie führen uns wie Vieh, das geschlachtet 
werden soll, 

aus Angst davor rnachen wir ihren Phantasie- 
Wein wieder zu Wa^er. 

Gehorche! - unseren het^ Herren 
Gehorche! - den 

Gehorche! - ihrem des Übels 

Sie wollen unseren Tod - die Auserwählten 

Auf Eurem gestolenen Thron regiert Ihr mit 
eiserner Hand, 

Ihr seid kalt wie Eis, es ist ein weiteres geraubtes 
Land. 

Ihr fühlt Euch sicher, so lange wie die Menschen 
schlafen, 

aber paßt auf, da sind immer noch Wölfe unter 
Euren Schafen. 

Wir haben genug von Euren Lügen, wir kämpfen 
für die Wahrheit, 

Wir sagen: Auge um Auge, Zahn um Zahn. 

Ihr versteckt Euch im Dunkel, es ist Zeit das 
^Äeten, | ^ 


"2'^^äafv^^ns^e*oeüen Herren als ,5 < 

^ I -iv“ > * >■ I i I 


Obey . 


Der Text stammt von der STORM - CD „For Blood and Honour". 

Ich wählte diesen Text aus, weil er in meinen Augen genau die Leute beschreibt, die immer mit der 
Masse gehen und alles so nehmen wie es ist. Es wird Zeit, endlich mal die Augen und das Maul auf¬ 
zumachen! Übersetzt wurde wie immer sinngemäß von mir. 37 





Lesestoff aus der Szene - Teil 2 


Sk^nSicCe 



SKIN SIPE NR 7 (DIN A4) _ 10.-DMiiikl. Porto r?^ 

Das belgische OH, R.Ä.C. und Ska-Zine, wobei ich über letzteres nichts gehmden habe. Die Intis gibt 
es auf englisch, auf tanzösisch und auf holländisch zu lesen und den Rest des Heftes kann man sich ja 
zusammenreimen, da man vom holländischen zum deutschen ja nur ein bißchen Phantasie braucht 
Inhalt sind also Gespräche mit Mistreat On File, Retaliator, Ä.O.C. und Get Out Auf dem Rest der 40 
Seiten Endet man 'ne Menge Lesercharts, eine Befragung von 36 Leuten, ein Spiel und noch ein wenig 
Mehr. Ganz gute Mischung und auch einigermaßen verständlich. 

SkinSide P.O. Box 703 8000 Brügge Belgien 



SACHSENS GLANZ NR. 6 rPIN A5^ _ 5.-DM intd. Porto m 

Die letzte Ausgabe meines Lieblingsheües (Heul, Schnief) und diese muß sich einfach ein Jedermann 
noch zulegen. 72 Seiten in la Qualität und einem Inhalt querbeet von Hardcore bis RA. C.! Interviewt 
wurden Razors Edge, Excalibur, Legion ofSt George, Rage & Fury und Utgard-Tattoo. 

Durch viele Gastschreiber gibt's dazu noch 'ne Menge diverser Berichte, eine spaßige Kolumne und 
mehr. Absolute Kaufpflicht! 

S. G. Postfach 34 D - 09046 Chemnitz 


BLOOD & HONOUR SERBIA NR 5 fPIN A4^ _ 30 Dinar 

Das erste serbische HeÜ, was ich in den Händen halte und beim ersten Blickbleibt's auch, denn das Heft wurde 
komplett in serbisch verfasst und somit erübrigt sich auch das lesen. 

Interviewt wurden TrijumpfVolje, Srpslg Front-Zine & Radikalne Patriote (kein Druckfehler). Dazu gibt's dann noch 
allerhand Berichte über de serbische Situation, C18, David Lane, Robert Mathews... 

Tja, wer gerne ,,Svassis“ begutachtet braucht das Heft, alle anderen sollten getrost drüber wegsehen. 

B&HSerbia P. Fahl39 35000Jagodina Serbien 


OUT OF ORDER 



OUT QF ORDER NR. 1 CDJN A51 _9 

Jetzt hat der Nordisc-Robert wieder ein Fanzine auf den Markt geschmissen und diese Debutausgabe 
beinhaltet alte Interviews aus den Nordisc-Listen von '97 bis '99. Dieses sind insgesamt 22 (!!!) und 
fast alle gibt's auf englisch, Ausnahmen sind da nur Gespräche mit Noie Werte (auf deutsch), Endstufe 
(auch auf deutsch) und dem Skin Side-Zine (holländisch). Ansonsten gibt's noch ein paar Tonträger¬ 
besprechungen. Ist wie gesagt alles älter, aber ab der Nr. 2 soll es aktuell weitergehen und wer sich 
bis dahin die Zeit mit Interview-lesen vertreiben will, soEte das Teil bestellen. 

Out of Order Box 1245 8900 CE Leeuwarden Niederlande 


FAHNENimGER NR 2 (DIN A5> _ 5.- DM inki Porto r?;i 

Nicht zu verwechseln mit dem Heft,,Der Fahnenträger“ aus Pommern erhielt ich neuäch dieses HeÜ. Es ist ein Polit- 
Skinzine, das mich hihaltlich gleich an das ,.Victory or Valhalla“ erinnert Jenes wurde auch interviewt, genauso wie 
Panzerfaust Records, Angry Aryans und Donnertyrann. In Sachen PoEtik kümmert man sich um die Geschichte der 
Buren, Felix Stemer & Friedrich Schiller. Leider nur 40 Seiten und teilweise hat es auch noch KompEkationen mit dem 
Hintergrund gegeben, aber für eine Nr. 2 in Ordnung. 

Fahnenträger Postfach 1343 D - 06766 Wolfen 


DER LANDSER NR. 4 (DIN A5^ _ 5.-DM4-Porto 

Mit farbigem Umschlag präsentieren die Sküiheads Nürrtberg hier ihren vierten Streich und gleich¬ 
zeitig den ersten, den ich in meinem Postfach hatte. QuaEtativschwankt es zwischen gut und geht so, 
inhaltEch wird fast ausschEeßEch poEtischer Stoff verarbeitet 

Der Inhalt der 56 Seiten setzt sich aus ArtikeEi überSpitzel-Spalter-Provokateure, Tattoo-Vorschlägen, 
einem Interview mit dem Freyja-Zine, vielen Demoberichten und noch mehr zusammen. 

Interessenten sollten 3,-DM Porto beilegen. 

A K Postfach 73 02 18 D - 90244 Nürnberg 


WHTTE POWER BANDS AROUND THE WORLD rDINA4^ _ 10,-DM 

40 Seiten umfaßt dieses reine Fotomagazin und darm sind 73 Bands aus 13 Ländern in zumeist guter QuaEtät 
fotogra&ert wurden, 8 Seiten sind voEfarbig und der Rest ist ni schwarz / weE3 gehalten. 

10 DM smd zwar nicht wenig, aber wer mal die weltweite EEte der White Power-Bands in einem Fotoband 
gesammelt haben möchte, dersoEte auf Konzerten Ausschau halten. 

Keine Bezugsadresse 













LIVE am 22. 10. 99 







Eine meine Lieblingsb^ds soll^ sm diesem Freitag zu^. allerersten Mal auf 
deutschem Boden auf^eten und ^ jivar^es.ldSisch, d<^ diei^r ^Ig für midi jw 
Pflicht wurde/ Die Rede ist natuiflch vd» C|mdem^ 84;dfe äh diesem Wochen- 
"spende in Coswig bei Dresden gasti®le|^^^^^^5^^'^ ■ 

Da ich an diesem Freitag bis 14 Uhr W einige ^ 

Stunden Fahrzeit hatte, lieb ich mich uin 14.45:,Dlu' i^h.H^wd^en 2 ipraum:^ 

Schweiger Stanclart^MItfahiem abhol^.JZu meiner 

.... .... . .. 


.. . „- 

Einige Bekannte erbickte man bereits draußen und als man die 


Nuii ja; trotz Stau und stockendem Veti^l 
Coswig an und fanden die Halle des Gigs auch zügiigp 
Einige Bekannte erbickte man ber 
wurden es auch zunehmend mehr. 

Um 21 Uhr begmm dann lüßJPmn^T aus Prag, die für Paris Violence 
eing€»;pra]^ekwaimvVeistandea^ka|^^h w nur ein Lied und das hieß 

Nun war d1^ CZOOKWOipr deren «P mich Ja 

b^ei^tem konnte. Allerdings imti^s^ ^chh^t^ie Ftobtemevmitrdem Bu^ und 
in ründ 40 Minuten spielten sie aOed^ Covm^-Veismn^^ landen Sc^^Plstic^^tt'te/ 
Oppressed und auch zwei Titel von Sham 69, aber eigene Lledmrliattef - r - 

vermisst. Backstage erfuhr ich später, daß sie wohl die anwesendem 
seltsam fanden und die vielen nachgespielten Lieder schoben sie aiif di^ ^/lussfa^ 
vom Bass. N^a ?! T;.. ‘ 

Zum Publikum muß ich sagen, daß es wirklich sehr gemischt war, von B 8t Hund 
Hammerskin-Leuten bis hin zu vereinzelten Punkern, die aber irgendwie immer 
erkennen ließen, daß sie keine Zecken waren (vom schwarz-rot-goldenen Iro bis hin 
zu eisernen Kreuzen etc.). Der Großteil an diesem Abend waren aber nationale 
Glatzen. Ich erflihr dann auch noch, daß viele Anwesende schon ein paar Wochen 
zuvor bei "nem Oimelz-Gig hier in Coswig anwesend waren !!! 

Vereinzelt gab^es ein paar Hauereien, aber im großen und ganzen waren das Einzel- 
persdnen und "ne Masseiiscfiläger^I blieb auch aus. K.. 

bann erfuhr man, daß iiC4ArP/^ZOy¥J^ nicht splehm durfte, jawohl sie eihielten ein < 
Verbot !!1 Dafür zog man eine Band namens Erstschlag an Land, die seltsamerweise ' ^ 
fast ausschließlich KaZo-Lieder nachspielte (iiiHi)/':> 




Jetzt kam bei den 500 Leuten auch zum ersten S Diriiwiig mf, wobei mir die 
Lichtershow und der E^hnennebel nicht nur auf die Elm'und In die Augen ^ng, 
sondern auch noch meine Fotos unscharf machte (Girr)« i 

Als nächstes waren dann die Herren von BOOTS ßt BHACES dran, die m|l ^t^^ 
Liedern wie „Peter" und „Freunde", aber auch mit Stücken Ihrer neusten CD ^e}: 
„Fußball rund um die Uhr" und „Spirit of "68" für Stimmung sorgten. Auch mteh . 
zogen sie in ihren Bann und bis Jetzt waren sie klar die beste Bsmd-des Abends ^ 

mich. ■ 

Zwischendurch plauderte Ich dann noch ein bisserl mit dem lOl^j^ TtiBKiL 
Dresden (Cheers an dieser Stelle) und dann vernahm Ich wieder Musik aus den 
Boxen, die sich nicht nach abgespielter CD anhörte. Un^ tatsächlich: COJHBEMBED 
84 waren auf der Bühne und nun war es gerammelt voll im Saal. 

Anfangs spielten die Briten viele neuere Lieder wie „Justice" oder „Remember 
this", aber mit der Zeit stimmten sie natürlich auch ihre Evergreens an. 

Es gab einige jniobleme mit dem Gitanen-Sound, aber da sahen Leute wie ich 






. drüber hinweg und feierten ln erster Reihe weiter« 

'f'; /p i 

. 
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MM 
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Ein lilt folgte dem nächsten, ob nun „üp yours", „Face the aggression" oder „Riot 
Squad'\ allesamt wurden lauthals mitgetiällert. 

Als die Engländer dann Irgendwann die Buhne verll^ißen, stimmten viele, viele 



allein sc^on B & B und C;^ 


Leutchen eine JKugabe an und dann g^"s auch nMh eine in Form von „We will 
never die” und „Skinhead” - Einfach geil!!! 

Danach daim SchluiS und für vms blieb noch 'ne Irnige Heinifahrt. 

Gutes Konzert mit s^r gieaniis^äin Publikum und 100 % lohneiisw^ für mich, 

; ‘ •,;?4 ■Tl'V 




BmE EYEDD EVILS - RETRIBUTIQM (32:37 Min) _ qq 

Der vierte Tonträger der Amis mit endlich neuem Material. Natürlich sind sie ihrem HateCore treu 
geblieben und hämmern einem 13 mal um's Ohr. Eigentlich geht es genau da weiter, wo die HC 2000 auf¬ 
gehört hatte und Lieder wie „Violence“ und „We will fight“ sind auch wieder richtig goiles Gebolze. 
Natürlich geht man textlich wieder sehr radikale Wege, was sich natürlich auch wieder auf die Auf¬ 
machung ausgewirkt hat. Außer dem Booklet wird einem noch ein Beiheft mit Texten mitgeliefert. Das 
Teil sollte man sich auf dem nächsten Konzert holen! 



miTENQISE - THE FINAL SOLUTI ON (44:34 Min) _ qq 

Obwohl es die Australische W.P.-Band White Noise nun auch schon ein Jahrzehnt nicht 

mehr gibt, brachte Panzerfaust Records noch unveröffentlichtes und rares Material auf 
einer CD zusammen. So findet man noch ein Lied, das ursprünglich noch mit auf die 
„First Assault“-LP mit drauf soUte (hört es und ihr wisst, warum R-O-R es weg gelassen 
hat), 2 Demo-Lieder, die drei Lieder des „Debout Vol. 5“-Samplers, 7 Live-Songs inkl. „1 
don't like you“-Cover) und 2 weiteren Liedern von einem Tape, als White Noise noch The 
Final Solution hießen. Insgesamt sind die 16 Titel in guter Qualität (auch live) und im 
Booklet gibt's noch 7 Texte und eine Bandstory. Also, gute Produktion und geeignet für 
alle, die die W.P.-Musik der 80er Jahre mögen. 


MARCHING QM - SHORES OF VINLAMD Min) _ 

Ex-The Unruly präsentieren hier ihre erste MCD im Pappcover mit Beiblättchen. 7 Lieder sind drauf, 
davon sind 2 zwei Titel langsame Instrumentale und das beste Stück ist für mich „Public defender“, 
welches ja auch schon auf dem „ We will never die - Vol. 2“-Sampler drauf war. Es bleibt also nicht viel 
neues Material über und ich würde ihre Musik einfach mal als nationalen Oi! ä la The Allegiance 
bezeichnen. Stimmlich schwankt man etwas hin und her und insgesamt gesehen ist die Scheibe nur 
Durchschnitt für mich. 


DEVILSKINS - PQRCA TROIA! (10:00 Min) _££ 

Neue Oi! Band aus dem italienischsprechendem Teil der Schweiz, die hier ihre erste EP auf Passatore 
Records veröffentlichen. Geboten werden die 3 Stücke „Porca Troial“, „Alkool“ und „Teächer Alex“ und 
aUe Lieder beinhalten italienische Texte. Meine Kenntnisse in dieser Sprache sind immerhin schon so 
weit, daß ich herausgefunden habe, daß man sich beim letzten Lied dem Clockwork Orange-Kult 
widmet. Hört sich nicht schlecht an und wem der Aufdruck auf der Vorderseite nicht stört (Love music 
- hate racism), der kann sich das Ding zulegen. 


AGNOSITC 

raOiYT 



ST Art 


AGMQSTIC FRONT - POLICE STATE (5:25 Min) _EE 

Diesd EP im roten Vinyl habe ich bei ihrem Braunschweig-Gig erworben und sie enthält 
3 Titel. Die A-Seite beinhaltet 2 mal richtiges Gebolze („Police state“ und „BuUets on 
Mott St.“), welche jeweils nur 'ne Minute gehen und wo man vorher als auch hinterher 
noch den Klang einer Sirene lauschen kann. Auf der B-Seite befindet sich das Titelstück 
ihrer neuen LP/CD „Riot Riot Upstart“, welches dann schon wieder sanfter ist und eher 
in Richtung Oi! tendiert. Für Sammler okay, ansonsten kein Muß! 



PRQIftENHEADS ^JUMG UND STOLZ (34:12 Min) 


JID 


Nach der durchschnittlichen Demo-CD präsentieren die Potsdamer nun ihren ersten 
Studio-Longplayer auf Movement Records, der auch deutlich besser rüberkommt als die 
Demo-CD. 11 Lieder sind drauf, darunter aber auch vier Stücke, die schon auf dem Demo 
drauf waren. Dazu gibt's noch ein Intro, wo ein Nachrichtensprecher über den Rummel 
erzählt, der um die Proißenheads vor einiger Zeit gemacht wurde. Dem ganzen wurde 
dann noch ein musikalischer Hintergrund hinzugefügt und ansonsten geht die Musik 
in Richtung Hardcore. 

Dieser Silberling zeigt schon eher die Klasse dieser Band, welche mich live noch nie 
enttäuscht haben. 
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mBEMQRSE - RAREREMQRSE (63:10 Min) _CD 

Das skandinavische Label Midgard Records präsentiert uns 15 rare und zum Teil unver¬ 
öffentlichte Titel der alten No Remorse mit Paul Bumley am Gesang. Man hört Titel von 
Demos aus den Jahren 1988 - 93, einige Live-Versionen von z.B. „This time the world“, 
das Titelstück der „Time will tell“-Single und noch mehr. Ist 'ne gute Zusammenstellung, 
die man sein eigen nennen sollte, da die CD No Remorse zu Glanzzeiten zeigt. 


PEOPLE RATERS - EVERYTHINGS KQSHER (43:40 Min)_CD 

Nachdem man zwei CD's unter dem Namen Hatemonger eingespielt hat, beglückt uns nun der dritte 
P.H. Tonträger auf Panzerfaust Records. 16 neue Titel der „Menschenhasser“ gibt's zu hören, wobei 
mich die meisten Lieder auch wieder an die People Haters-Zeiten erinnern, da man auch wieder die 
schön quietschige Stimme hört. Sahnemäßig sind mal wieder die Zeichnungen auf dem Front- und 
Backcover, nur das Booklet ist mit vier Seiten ausnahmsweise mal spärlich ausgefallen. Meine 
Favoriten sind das Titelstück, „A towel is not a hat“ und „Tricky yid“. 



m PQTRES ■ THE THIRD SHIFT (3G:42 Min) _ CD 

Bei Potres handelt es sich um eine Oi!-Band aus Serbien und für mich war die CD eine 
L|||jj||J echte Überraschung. Ich höre ja eigentlich gar nichts aus Osteuropa, doch diese CD von 
Sick Mind / Nordisc kann mich echt begeistern. Gesungen wird ausschließlich in 
I^dessprache, aber zum besseren Verständnis gibt's alle Lieder nochmal in englischer 
Übersetzung im Booklet nachzulesen. Eine Bandgeschichte gibt's auch noch und für 
Freunde „ausländischer“ Musik ist das Teil ein echter Hittip meinerseits. Ach ja, der 
Gesang hört sich fast genau so an wie von Sud XT. 

DURANDAL • REJOIMSLECOTiSOMBRE . .. (18:58 Min) _UCQ 

Durandal sind eine französische HateCore-Band, die sich fast so wie Fraction Hexagone anhören. 5 
schnelle Titel in ihrer Landessprache knallen einem um die Ohren und so muß sich Musik anhören, 
wenn sie mir gefallen wUl. Nicht zu langsam und aggressiver Gesang, besonders geü ist das Lied 
„Durandal“. Beim Lied „PSG“ singt man über den Fußballclub Paris St. Germain und deren Hooligans. 
Geiles Ding, das man sich zulegen sollte!!! 

WHITE LAV • TAKE THE SALUTE (45:34 Min) _ CD 

Nach langer, langer Zeit ist die 1998 eingespielte Debüt-CD der Briten nun endlich erschienen. 4 der 
vorhandenen 12 Titel sind inzwischen schon von der G.B.-Terrormachine-CD und vom „Rights for 
Whites“-Sampler her bekannt. Aber auch die anderen Lieder sind allesamt gut, am besten gefallt mir 
das TiteRied, welches mich live schon vom Hocker gerissen hat. 2 Balladen sind auch drauf, die dann 
die Schnelligkeit von White Law wieder senken, aber wer brauch schon düsteres Geholze, wenn man 
einer guten CD im klassischen Briten-R.A.C. lauschen kann. 


RATE SOCIETY • SOUNDS QF RC. HATRED (34:29 Min) _ CD 

Nach dem sehr guten Debüt beglücken uns die Franken nun mit ihrem zweiten Album, 
welches im Prinzip an den Vorgänger anschließt. Musikalisch vielleicht etwas 
ausgereifter und textlich noch ein bißchen härter, was ja nicht immer positiv sein muß. 
Ein Lied widmet man Jens Hessler, eines B & H und eine Fortsetzung des „Bad songs“ 
gibt es auch noch. Titel wie „Hate“, „Rule the world“ und „KiU 'em aU“ find' ich am 
gelungensten und im großen und ganzen wie das Erstlingswerk, welches mir aber ein 
bißchen besser gefallen hat. 

EXCALIBUR • THURISAZ. (46:10 Min)_CD 

Diese CD hält genau das, was sie auch versprochen hatte -12 mal übelstes Gebolze im düsteren Metall ä 
la Before God. Im Booklet gibt es alle Texte in Landessprache und nochmal auf englisch, aber die Texte 
sind bei dieser Musikrichtung ja eh Nebensache. Einige Lieder werden auch in englisch gesungen und 
geschrieben wurden sie von Bound for Glory-Ed und Squadron-Brad. 

Ist halt etwas für Freunde von schneller Musik und obwohl ich mich in dieser Richtung nicht unbedingt 
zuhause fühle, bin ich von der Scheibe nicht abgeneigt. Reinhören! 



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 













GESTA BELLICA - ITERUM RUDIT LEO f44:20 Min) _ CD 

Nach über 3 Jahren die zweite Voll-CD der Italiener, welche 11 Lieder plus ein Intro 
enthält. Einige Lieder sind schon von Live-Auftritten in meinen Ohren hängen 
geblieben und „Legio patria nostra“ vom Fuori dal Ghetto-Sampler wurde auch neu 
eingespielt. Ist vom Stil her etwas ruhiger als der Vorgänger, aber trotzdem wieder 
eine gute CD von Tuono Records. Meine Lieblinge auf diesem Silberling sind 
„Afrikaner“, „Vittima della Democrazia“ (in Anlehnung an das Bunker 84-Lied) und 
eben „Legio patria nostra“. 

BAGADOU STOURM - PENN AR BED (44:36 Min) _CD 

Die Franzosencombo mit der Frau am Schlagzeug präsentieren nun also ihr Debüt bei Pure Impact 
Records in Belgien. Das ganze Teil ist im schleppenden R.A.C.-Stil gehalten, wobei mir die 
aggressive Stimme des Sängers gut gefällt. Ich hätte sie ja eher in die Oi! Richtung gedrängt, aber 
nach ihrem Konzert im Eisass sind sie also doch "ne klare R.A.C.-Band. Ist ja auch egal, oder ? 

Im Booklet befinden sich die Texte (französisch), Fotos (scharf) und Grüße (viele). Gutes Debüt, 
hört Euch Lieder wie „La cible“ und „Proletaires“ an. 

Französische Freunde greift zu und wer sich nicht sicher ist, der sollte sich den „Pour le sol et le 
sang“-Sampler zulegen, da sind Bagadou Stourm auch drauf ! 

YOUTH DEFENSE LEAGUE - AMERICANHISTORY (27:45 Min) _ LP ! CD 

Dies ist nun wieder eine Zusammenstellung von Live-Titeln aus den Jahren 1988 & 1989, erschien 
erstaunlicherweise bei Vulture Rock in den Staaten. Die LP ist auf 1500 Stück limitiert. 

Mir gefällt die YDL-CD von New Glory Records besser und dieses Teil ist nur was für Sammler und 
Fans der Band, was jetzt nicht die Musik niedermachen soll. Beste Titel: „Youth of America“ und 
„Skinhead 88“. 

mUSTICE SIPE - 4-TRACKMCD (11:14 Min) _ MCP 

Die Italiener schmeissen hiermit also ihre erste Maxi auf den Markt, in Form von 
dieser auf 250 Stück limitierten MGD. Sie bezeichnen ihren Stil ja als HateGore, aber 
für mich klingen die vier Titel (3 auf italienisch, einer auf englisch) eher nach R.A.C. 
der normalen Art. Hört sich aber gut an, wenn man sich mit italienischen R.A.C. 
angefreundet hat. Das Teil ist recht simpel aufgemacht (aber mit Texten) und die CD 
ist gebrannt, aber man will die Einnahmen für die Produktion der Voll-CD nutzen. 
Das geht dann also in meinen Augen auch in Ordnung und wer das Ding haben will, 
der greife schnell zu. Ach so, ein Lied von Peggior Amico wird auch nachgespielt, 
hört sich aber original besser an. 

RABAUKEN ■ HEY, MEIN FREUND (49:12 Min) _ LP ! CD 

3,5 Jahre nach dem zweiten Album folgt nun endlich neues Material in Form des dritten 
Tonträgers. 11 neue Lieder + Intro sind es geworden und ich bin nach einigem Hören auf den 
Standpunkt gekommen, daß die Scheibe genial geworden ist! Die Texte sind mal wieder in 
typischer Rabauken-Manier gehalten, sprich einige spaßige und auch sozialkritische Texte. Das 
lange Warten hat sich gelohnt und ich rate Euch: Hört Euch „Momente im Leben“, „ Korruption“ ... 
Ach, warum ein Lied herausheben, holt Euch die Scheibe ! 

YOUTH DEFENSE LEAGUE - PROMOTIONAL EP (5:00) _ EP 

Und zum Schluß noch mal eine absolut unnötige Veröffentlichung. Hier präsentiert Vulture Rock 
nämlich nochmal 2 Titel, die auf dem „American History“-Album auch drauf sind, und zwar 
„Skinhead 88“ und „The Boys“. Die Single gibt's genau 600 mal und im roten Vinyl, allerdings 
ohne Hülle und für mich auch ohne Sinn ! 

Wenn diese EP das ganze Album promoten soll, hätte man das Teil irgendeinem amerikanischen 
Fanzine oder so beilegen sollen oder ähnliches. So ist diese EP einfach nur unnötig, zumal so viele 
Titel ja auch auf der LP nicht drauf sind. 

BESPROCHEN WORDEN IN DIESEM HEFT EINIGE MEINER LETZTEN ERRUNGEN- 43 

SCHÄFTEN SOWIE VON VERSÄNPEN ZUGESANDTES MATERIAL. DANKE DAFÜR ! 















Violence: Ich denke, jeder kennt Euch und eine Bnndgeschichte ururde auch den Rahmen 
sprengen. Also erzählt doch einfach, was sich für Euch seit dem Anfang 1984 geänderi hat. 
Denkt Ihr, daB sich Euer Stil geändert hot oder hat sich ailes musikalisch / textiich weiter¬ 
entwickelt ? 

Condemned 84: Einige Sachen haben sich geändert, seit wir angefangen haben. Es gibt nicht 
mehr so viele Skinhead / Oi! Bands in England, wie es damals waren. Konzerte gibt es auch nur 
noch wenige und diese sind weit auseinander. Wir schreiben die Lieder noch genauso wie 
früher. Beim Sound können wir unseren Gitarristen nicht helfen, wenn er eine „Femandez" 
benutzt, hört sich der Sound nicht so punkig an, sondern geht eher In die Netal^Richtung. 

Aber wir schreiben immer noch Oi! Songs und keine Rock-Songs. 

Vio: Versuchen Eure Bandmitglieder so oft vde möglich zusammen zu spielen oder seht Ihr in 
Euch inzwischen eher eine Studio-Band, die ah und zu mal Ihre spielt ? 

C84: Das derzeitige Line>up: Mark^Drums, Baysey-Gitarre, Kev-Gesang & Gunk>Bass. Wir spielen 
momentan so 1 ~ 3 mal im Monat zusammen, das ist abhängig von Konzerten und Aufnahmen. 
Wir wollen mehr Live>Konzerte spielen und wir haben jetzt einen festen Bassisten. 

Wir mögen es nicht, in "s Studio zu gehen und am Ende kein gutes Produkt produziert zu haben. 

Vio: Jetzt haht Ihr auch endlich Eure ersten Konzerte auf deutschem Boden gegeben, warum 
muBten die Deutschen so lange darauf warten ? Haht Ihr keine Angebote bekommen (denke 
ich nicht) ? 

C84: ln den ganzen Jahren wurden wir von ein oder zwei Leuten gefragt, ob wir spielen wollen, 
aber wir hatten nie einen Bassisten. Also konnten wir keine Angebote annehmen. Viele 
Angebote kamen von nicht organisierten Leuten, also konnten wir diese Angebote nicht ernst 
nehmen. 

Vio: Weu denkt Ihr ober die Konzerte in Deutschland und über dcu Publikum, welches ich als 
sehr gemischt empfand ? 

C84: Wir genoiBen die Konzerte, obwohl wir vor dem Konzert am Freitag nur eine Stunde 
schlafen konnten und deshalb auch nicht so gut spielten. Samstag spielten wir viel bc^sser, yeah 
^ war wunderbar und wir hoffen, daß wir im Jahr 2000 wieder in Eurem Land spielen können. 
Jeder der uns helfen kann, soll über unser Postfach mit uns in Kontakt treten. 

Vio: Hattet Ihr in der Vergangenheit schon mal Probleme, Eure Gigs zu spielen ? Ich denke, 
daß Ihr Patrioten urie ich seid und speziell die „politisch korrekte" und rote Seite hert ja 
Probleme mit Patriotismus. Haben sie versucht. Euch zu behindern ? 

C84: Wir sind nicht interessiert an politisch korrekten Skinheads. Als Skinhead bist du immer 
ein Außenseiter in den Augen der Gesellschaft, warum sollte man versuchen, P.C. zu sein ? Hab 
Deine eigenen Ansichten ! 

Ja, die Roten haben versucht, Druck auf uns und unsere Konzerte auszuüben, so daß diese 
abgesagt werden sollten. Sie konnten aber keine rassistischen Äußerungen bei uns finden und 
so haben sie zurückgesteckt. 

Vio: Jeder hat seine eigene politische Meinung und ich denke das ist auch gut so. Trotzdem 
wollten viele Leute Euch im Laufe der Jahre in eine politische Richtung drängen. Habt Ihr 
jemals dran gedacht. Eure politische Meinung in einem Lied zu präsentieren oder generell 
politische Lieder zu schreiben ? 

C84: Wir waren immer nah an diesem Punkt dran. An einigen Liedern arbeitest Du, bis sie zu Dir 
passen. Wir versuchen patriotische Texte zu schreiben, aber nicht zu politisch. Ich denke, daß 
sie für die rechte Seite nicht politisch genug sind. 

Vio: Habt Ihr Kontakt zu alten Oi / Punk Bands in England wie z.B. Major Accident, Business, 
Cock Sparrer und denkt Ihr, daB sich viele nur für Geld reformiert haben ? 

C84: Wir hatten niemals Kontakt mit diesen Bands, wir standen schon immer außerhalb von 
ihnen. 



Vio: Seid Ihr mit Evrem aktuellen Album „Blood on your face" zufrieden und was für Rück¬ 
meldungen habt Ihr bisher bekommen ? 

C84: Nein, wir mögen die Gitarre nicht besonders, alles andere ist okay. Der Gitarren-Sound 
wurde ein bißchen übertönt und wir hatten nicht genug Zelt, mehr Gitarren zu benutzen. Einige 
Leute sagen daß es Netal ist, aber für uns ist es nach wie vor Oi! 

Das Album verkauft sich sehr gut, also miiß es ein paar Leute geben, die es mögen. 

Vie: Was denkt Ihr, sind die besten Lieder von Euch und welches Album ist Euer Favorit ? 

C84: Ich habe verschiedene Lieblingslieder, manchmal wieder andere als eben, aber meistens 
bin ich mit allen Liedern zufrieden. Für gewöhnlich gefallen mir neue Lieder, an denen wir noch 
arbeiten, nicht so sehr, aber das ändert sich meistens im Laufe der Jahre. 

Ich denke, die LP"s sind alle verschieden und ich habe eigentlich auch keinen Favoriten. 

Vio: Ihr seid auch nicht mehr die fungsten (wenn ich das mal so sagen darf, hebe), denkt Ihr 
schon manchmal ubor dam Ende von Condemnod 84 nach, oder habt Ihr schon wieder Pläne 
für die nahe Zukunft ? 

C84: Wir haben jetzt drei oder vier neue Titel, also sieht es so aus, d£(ß wir noch für eine Weile 
länger existieren werden, hehe! Nein, wir wissen nicht, wie lange wir noch weitermachen werden. 
Es könnte vielleicht schon morgen sein, wenn uns ein Bandmitglied verlässt oder wir würden ihn 
ersetzen und weitermachen. Ich denke, d^ das derzeitige Line>up das beste seit einer Weile ist. 
Wir nehmen im Februar eine limitierte 7” auf und ein Video ist auch in Arbeit, wir brauchen nur 
noch ein bißchen „Live''-W[aterial. 

Vio: Jeder Brite kann mit dem Namen lan Stuart etwcu anfangen, die einen verehren ihn, 
andere respektierten seine Meinung. Was habt Ihr für eine Meinung über ihn ? 

C84: Ich habe keine Meinung über lan, denn ich kannte ihn nicht richtig. Er wurde durch seine 
politische Meinung betitelt wie jeder andere auch. 

Vio: Hattet Ihr femals Kontakt zu bekannten Briten wie Kev Turner oder Ken McLellan ? 

C84: „Kev Turner" ist jetzt ein DJ in einem Rave-Nachtclub. Ich habe gehört, daß er sich auch 
seine Stiefel (Tätowierung im Gesicht) hat entfernen lassen. Ich denke, er ist nicht mehr in der 
Szene. Ken McLellan kenne ich nicht persönlich. 

Vio: Habt Ihr jemals ein Lied geschrieben, daB ihr sehr gemocht habt aber am Ende doch 
geändort habt, da es als politische Botschaft hätte gedeutet werden kennen ? 

C84: Wir haben hier und da einige Zeilen verändert, aber nichts drastisches. 

Vio: Kauft Ihr Euch noch LP's und CD's von neuen Oi!-Bands und was sind Eure Lieblings¬ 
bands / Zines aller Zeiten ? 

C84: Ja, ich sammle immer noch Oi! / Skin CD's & LP's. Meine Lieblingsbands sind 
wahrscheinlich: frühe 4 Skins, Böhse Onkelz, Brutal Attack, Last Resort, einige Sparrer. 
Lieblingszines habe ich keine, es sind die wahren Medien für Skinheads. 

Vio: Habt Ihr vor, eines Tages mal ein Songbook oder gar ein richtiges Buch über Condemned 
84 zu veröffentlichen ? 

C84: Ich möchte eins mit raren Fotos veröffentlichen, wenn mal der Tag dafür gekommen ist, 
nicht vorher ! Dann habe ich auch Zeit dafür, denn im Moment habe ich diese nicht. 






CONDEMNED 84 


Vio: Was sollte für Euch in einem Fanzine stehen und was nicht ? 

C84: Wenn möglich Konzert-Reviews, CD, LP & Tape-Reviews, die Skinhead-Szenen in 
bestimmten Umgebungen, Neuigkeiten von der ganzen Welt. Was nicht: erfundene Geschichten. 

Vio: Welches Konzert war dos beste, was ihr je gespielt haht und warum ? 

C84: Vielleicht Atlanta / USA 1988 - gute Atmosphäre, exzellenter Gig. Aber Coswig / 
Deutschland kommt knapp dahinter. „Holidays in the sun 1999” war auch sehr gut für uns. 

Vio: Wcu denkf Ihr, macht einen Skinhead heute noch aus ? Was ist Eure Meinung zu der 
immer mehr zersplitternden Skinhead-Szene und den daraus entstehenden Gruppierungen ? 

C84: Patriotismus, Musik, Verhalten, Loyalität zwischen Freunden. 

Für die ganzen verschiedenen Gruppierungen habe Ich meistens gar keine Zeit, wenn sie nicht 
die Musik unterstützen. Ich denke, d^ diese Zersplitterung die Leute auf Konzerten 
vermindert, aber was kann man dagegen machen ? 


Vio: Zeit zum aufatmen, denn das Interview währe geschcrfft. Ich hoffe, die Fragen waren 
nicht zu langweilig für Euch und es hot Euch ein hiBchen SpaB gemacht. Es ist ia auch nicht 
einfach, euch etwas zu fragen daB Ihr nicht schon in hundert Inti's zuvor beantwortet habt. 
Danke für die Beantwortung und spielt bald wieder in Deutschland. Cheers ! 

C84: Danke für das Interview. Wenn Du jemanden kennst, der ein Konzert in Deutschland mit 
uns organisieren kann, dann trete mit ihm in Kontakt. 
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Ffonkreich 2000 - zum zweiten 

Schon ein paar Tage vor diesem 19. Februar machte man sich Gedanken über einen zweiten Frank¬ 
reichbesuch in diesem noch jungen Jahr und so mietete man sich kurzerhand einen 9-Mann-Bus. 

Um 10 Uhr fuhr man dann aus Braunschweig zu sechst los, bevor man unterwegs dann noch zwei weitere 
Mitfahrer einsammelte. Der neunte Mann hatte kurzfristig abgesagt und so fiel auch ein Fahrer aus. 

Man fuhr und fuhr und traf unterwegs auch einige Bekannte (und Unbekannte) aus der heimischen Umgebung. 
Mit der Grenze gab es diesesmal null Probleme und auch den Treffpunkt hatten wir auf einer Karte eingezeichnet. 
Jetzt begann eine endlose Sucherei, wobei wir Immer wieder hin und her fuhren, Leute fragten und dann zu 
guter letzt auch noch tanken mußten. Die Langnase von der Tankstelle wollte für 15 Liter Diesel 30 DM haben, 
aber wir hatten ja keine andere Möglichkeit, als zu tanken. 

Nach fast 2 Stunden Sucherei fanden wir dann doch noch den besagten Parkplatz, der als Treffpunkt diente. Dort 
schlossen wir uns sofort einer Kolonne an und nun sollte es zum Konzert gehen. 

Aber auch jetzt wurde wieder eifrig gesucht, einige Male gedreht und dann fuhren wir uns auch noch kurzzeitig 
auf einem Acker fest. 

Schließlich kam man doch endlich an und um 21 Uhr herum begann dann auch die musikalische Darbietung der 
ersten Band, LES VILAINS aus Belgien. Da sie'ne richtig gute Skinhead-Band sind, gefallen sie mir von ihren 
Maxis schon ganz gut und auch live kamen sie bei mir gut an. Lieder wie „Belgique Hooligans", „Trou du cuf' & 
„La loi du plus fort" wurden gespielt, genauso wie ,3kinhead Girl Warrior" von Warzone, allerdings auf 
französisch. Den Gesangsposten besetzen LES VILAINS ja mit zwei Leuten, einem Kerl und seiner Braut, die aber 
nicht so oft zum Zuge kommt. 

Außerdem wurde noch ein Kontigent 88-Song gecovert und zum Schluß kam noch „Dure Realite" von Bunker 84. 
Guter Auftritt der Belgier! 

Als nächstes waren nun PROPAGANDA an der Reihe und obwohl sie mir nicht so Zusagen, kam im Saal ganz gute 
Stimmung auf. Das lag aber vorallem an den nachgespielten Liedern von Gommando Pernod, Endstufe und 
Landser. Die eigenen Lieder dieser Combo sind mir irgendwie zu klischeehaft; „Walhalla", ,3chwarz-Weiß-Rot", 
„Der Sieg wird unser seirf, etc. 

Nach ihnen war dann schon Ken mit BRUTAL ÄTTACK an der Reihe, was uns etwas verwunderte. Er begann 
gleich mit „Tales of glory" und irgendetwas stimmte mit der Anlage nicht mehr, denn vom Gesang war fast nichts 
mehr zu verstehen. 

Das blieb auch einige Lieder so, aber Ken legte trotzdem seine Show hin und sang Evergreens wie „Always near" 
und „White pride-White passion", aber auch neuere Lieder wie „Too many people". 

Nach gut 45 Minuten folgte dann abermals „Tales of glory" und dann war Ende mit BRUTAL ATTACK. Nur 
scheiße, daß die ersten Lieder von der Anlage versaut wurden. 

Jetzt war STURMTRUPP dran, die ursprünglich garnicht auf der Liste standen und unsereiner positiv überrascht 
wurde. Obwohl ich die Süddeutschen schon einige Male vorher gesehen habe, begeisterten sie mich an diesem 
Abend mal wieder auf's neue. Von der Stimmung her war auch jetzt der Höhepunkt erreicht. Als erstes folgte 
„Trinken, Trinken" und dann kamen Lieder wie „180 Grad", „Die letzten Patrioten" und „Schwarz-Weiß-Rot", der 
STURMTRUPP / TRIEBTÄTER-Freundschaftssong. Auch „Skinheads des Südens" wurde wieder mit Unterstützung 
des Faustrecht-Sängers vorgetragen. 

Also wie gesagt, sehr guter Gig der Bayern ! 

Der Saal wurde Immer leerer und nun waren BAGADOU STOURM aus Frankreich an der Reihe. Viele deutsche 
kannten ihre CD offenbar noch nicht und vor der Bühne hielten sich auch fast nur Franzosen auf. Ich dachte 
eigentlich, daß sie mehr in die Oil Richtung gehen, aber ihr Auftritt bewies das Gegenteil. Am Schlagzeug ist ja 
eine Frau tätig, die auch so manche Blicke auf sich zog. Auf jeden Fall spielten sie „La cible", „Penn ar bed" und 
eben „Bagadou Stourm" und Ihr Auftritt kam einigen wie eine halbe Ewigkeit vor, was aber zu diesem Zeitpunkt 
auch schon verständlich Ist. 

Und jetzt folgte ja noch eine Band, nämlich CELTIC WARRIOR inklusive zwei Gastgitarristen. Gestartet wurde 
diesesmal mit „Invader" und erst später folgten „Let the battle beginn", „Rise to the wings" und „White Reich". 
„Our pride is our loyalty" wurde auch wiedermal gecovert und wir machten uns jetzt auf den Weg nach Hause, 
denn es war inzwischen schon 2.30 Uhr durch und wir wollten ja noch heimkehren. 

Vielleicht das beste Konzert bisher Im Eisass, mit ca. 1000 Besuchern und 5 guten bis sehr guten Bands (plus 
eine mittelprächtige), nur eine blöde Sucherei auf der Hinfahrt. 

Nach 25 Stunden war ich dann endlich daheim im Bettchen und verbrachte den Rest des Sonntags dann mit 
schlafen und Leute nerven, die nicht mitfahren könnten (HeHe)! 
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SKJN SIPE Nr. 8 (DIN A4) _ . _ s, - DM + 2 IRC 

Die neueste Ausgabe aus Belgien, welches diesesmal fast nur noch auf französisch und 

HOLLÄNDISCH VERFASST WURDE. INTERVIEWT WURDEN GESTA BELLICA (AUCH AUF ENGLISCH 
NACHZULESEN), CELTIC CROSS, THE EXPLORERS, OFFSIDE & THUGGERS. DAZU GIBT^S WIEDER 

Konzertrückblicke und Fotos in guter Qualität, die Fortsetzung der Umfrage, Top lO Listen, 
EINEM Comic und einem Spiel. 

Die 36 Seiten sind interessant und wem die Sprachbarriere nicht stört, sollte ruhig 

ZUGREIFEN. 

SKIN SIDE P.O. BOX 703 8000 BRUGES BELGIEN 

DER HARZ STURM NR. IO (DIN AS) __ 2,SO DM + PORTO 

Jubiläum im Harz, denn der Harz Sturm feiert seine lO Ausgabe mit 32 Seiten. Qualität wie 

SCHON ZULETZT VON CUT BIS SCHLECHTER UND ZU LESEN GIBT^S DIESESMAL EINEN KONZERTBERICHT VON 

'nem Hardcrore-Gig, Gesetze & Paragraphen, Gruftis mit Glatzen, Konzerte, Black Metall, ein 

INTERVIEW MIT CODE OF VlOLENCE, MAN FEIERT DEN SIEG ÜBER DIE SCHANDAUSSTELLUNG ETC. 

INSGESAMT NICHT DAS DICKSTE HEFT, ABER DOCH EINIGES ZUM LESEN UND IN ZUKUNFT SOLL DAS HEFT 
WOHL ALLE DREI MONATE ERSCHEINEN. 

DHS POSTFACH 321 D - 38846 WERNIGERODE 

BLOOD AND HONOUR ÖSTERREICH NR. 2 CDIN A4) _ 6.- DM + PORTO 

Das neue Heft der Division Österreich und man merkt eine deutliche Verbesserung im Layout 

UND MAN IST DORT NUN SCHON AN DEM PUNKT ANGELANGT, WO DAS DEUTSCHE B & H ERST BEI AUSGABE 5 

WAR. Interviews gibt's diesesmal mit Brutal Attack, Kraftschlac, Celtic Warrior, Sturmwehr, 
SEK 8c Donnertyrann. Auffallend ist die immer ehrliche Meinung der Redax (vor allem vom 
„Nature Boy"). Ein paar CD's und Zines wurden besprochen, einige Konzerte besucht und dazu 
cibt's dann noch den 2. Teil von Dienst-Graden, Südtirol-Bericht, Deutschlands Fahne, Klan in 

ÖSTERREICH UND MEHR. 

48 DIN A4-SEITEN SIND ZU BESTAUNEN UND EINEM KAUF STEHT NICHTS IM WEGE, ODER ? 

B 8c H ÖSTERREICH POSTFACH 8 9495 KÖPHÄZA UNGARN 

KDF NR. 3 (DIN AS) _ S.-DM + PORTO 

Ein 80-Seiten dickes Heft mit sehr viel Lesestoff. Ein paar Sachen gibt^s da noch zu 
VERBESSERN, ABER DAS HABE ICH DEN JUNGS SCHON PER LESERBRIEF MITGETEILT. INTERVIEWT WURDEN 

Frank Rennicke, Carpe Diem und ein Freundeskreis namens „Ein Herz für Deutschland". 

ÜBERNOMMEN WURDE AUSSERDEM NOCH EINE ONKELZ-VERARSCHE AUS AMOK-ZEITEN. DAZU GIBT's DANN 
NOCH EINE FREIKORPS-BANDGESCHICHTE, TIPS 8c TRICKS, HUMOR-SEITEN, KONZERTE, . . . 

IST NOCH AUSBAUFÄHIG, ABER HAT HALT VIEL LESESTOFF IN SICH. ÜBRIGENS LIEGT DEM HEFT NOCH EINE 
A4-SEITE AUS DEM FARB-SCANNER BEI, WORAUF MAN EINIGE MÄDELS BEWUNDERN KANN — NAJA ?I 
KDF-ZINE POSTFACH 1444 D - 76293 STUTENSEE 

FUORILEGGE NR. 3 (DIN AS) _ 10.-DM INKL. PORTO 

Das Mailänder Skinhead-Magazin mit Farbumschlag hat in dieser Ausgabe mit Lecittima Offesa 

UND RAZZA FUORILEGGE GESPROCHEN, EINE BANDGESCHICHTE VON A.D.L. 122 VERFASST, BERICHTET 
ÜBER EINE ROCKERCANG UND HOOLIGANS DER CURVA NORD (iNTER MAILAND). 

ÜBER Konzerte und CD's wird auch noch berichtet und leider muss man sich den Inhalt mehr 

ODER WENIGER Z USAM M EN R EIM EN, DA ALLES AUF ITALIENISCH GESCHRIEBEN STEHT. 

POSITIV MÖCHTE ICH AN DIESER STELLE NOCH DIE VIELEN FOTOS VERMERKEN ! 

FUORILEGGE CASELLA POSTALE 1 6066 PIAZ2:ALE LUGANO 21-201 58 MILANO ITALIEN 

DOC MARTENS BEAT Nr. 3 (DIN AS) _ 3.SO DM + Porto 

Daniel meldet sich zurück und ich war doch erstaunt, wie gut ein Computerlayout einem Zine 
TUN KANN. Wer noch den Vorgänger „Oi! Die Klolektüre" kennt, weiss was ihn inhaltlich 

ERWARTET, DENN SEINEM STIL IST MAN DOCH TREU GEBLIEBEN. GETALKT WURDE MIT DEN SPRINGTOIFELN, 

Patriot 19/8 und Weissglut. Ansonsten gibt^s einen Mix aus politisch geschichtlichem & 
Mythologie, plus eine Combat 84 - Bandgeschichte, Knastbericht, ... 

Sollte man antesten ! 

D. HELLDOBLER POSTLAGERND D - 38268 LENGEDE 

NOBODY'S HERO NR. t (DIN AS) _ 4.- DM + PORTO 

Einstand für ein neues Zine mit nicht ganz unbekannten Zinemachern (Roiberpost lässt 
GRÜSSEN). Das patriotische Punk 8t R.A.C. Zine bietet einen interessanten Inhalt mit 
Kommentaren und Geschehnissen aus den verschiedensten Spektren. Plauderei darf auch 
nicht fehlen und wird dem Leser in Form von den Chaoskriegern, dem Ripper, Kampfzone und 

DEN RASCALS geboten. GUTE QUALITÄT - GUTES HEFT UND ICH FREUE MICH AUF AUSGABE 2 !!! 49 

NOBODY'S HERO POSTFACH 2 1 26 D - 073 1 8 SAALFELD / SAALE 











mu LEST IHR EIN IMTERVIEV MIT VQHL EIMER DER 

BEKANNTESTEN V.P.- BANDS EUROPAS. DIE BRITEM 

HABEN JA NUN SCHON DESQFTEREN iN DEUTSCHLAND 

GESPIELT UND AUCH IHRE TONTRÄGER UND SAMPLER- 

BELTRAGE KÖNNEN SICH GROSSER BELIEBTHEIT 

ERFREUEN. NUN GEHT-S ABER LOS! 

Violence: Erzählt tins d€fch erst einmal, wie 
es mit Razors Edge anßng und warum Ihr 
überhaupt einst diese Band gegründet habt ? 

Razors Edge: Andy und ich(Sid)beschlossen eine Band zu 
gründen, weil wir seit Mitte der 80er Jahre R-A.C.-Gigs 
besuchten und dachten, daß es an der Zeit sei, daß 
Birmingham seine eigene White Power^Band bekommt. 

Wir gründeten Razors Edge im Sommer 1990 und unseren 
ersten Gig spielten wir im Mai '91, als wir Skrewdriver in 
unserer eigenen Stadt, Birmingham, unterstützten. 

Seitdem haben wir über 100 Konzerte gegeben, kreuz und 
quer durch England und Europa. Außerdem haben wir 3 
Alben herausgebracht und sind auf 6 verschiedenen 
Samplern mit unserem Liedern vertreten. 

Vio: Ms lan Stuart1993 verstarb, gab es in 
Deutschland einige Sldns, die davon so 
betroffen waren, daß sie ihren Glauben an's 
Skinbeadleben verloren batten. Wie war 
Eure Reaktion nach lan's Tod und war der 
Kummer in England sehr groß ? 

R.E.: Als wir hörten, daß lan verstorben sei, konnten wir 
es nicht glauben. Andy und ich kannten lan seit vielen 
Jahren und unsere Trauer war groß. Wir vermissen ihn 
und wir werden lan niemals vergessen. Sein Tod machte 
uns noch entschlossener, den Kampf weiter zu führen. 

Vio: leb bin der Meinung, daß Martin Cross einen großen Teil zum Stil von Razors Edge 
beigetragen bat. Habt Ihr nun einen neuen Gitarristen und wird sieb Euer Stil deswegen 
ändern? 

R.E.: Martin Cross war ein ausgezeichneter Musiker und er spielte einige Jahre bei Razors Edge. Wir haben seit 
knapp 2 Jahren ein neues Line^up, welches aus Andy und mir aus England und drei deutschen Burschen besteht: 
Andy — Gesang, Sid — Schlagzeug, Dirk — Bass, sowie Mike und Chris an den Gitarren ! 

Unsere neuen Gitarristen spielen einen ähnlichen Stil wie Martin, also wird unser Musikstil sich nicht ändern. 



Vio: Wenn Ihr jetzt neue Bandmitglieder bekommen wurdet und diese würden den R. E. 
Stil verändern woUen (Bsp. HateCore), was würdet ihr machen ? 

R.E.: Chris, Mike und Dirk mögen und spielen den Razors Edge-Stil gerne, also ist es unwahrscheinlich, daß sich 
unser Stil stark verändern wird. 
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Violence: Was denkt Ihr über Di-AI-Records? Die SpUt-CD, für die ihr mal einige Lieder 
eingespielt habt, istja nun immernoch nicht erschienen ! 

Razors Edge: Wir wissen nicht, wie der derzeitige Stand mit der Split'CD aussieht, wir haben auch schon seit einer langen 
Zeit nichts mehr von Di'Al Records gehört. Wir hatten ihnen 6 Lieder für eine Split'CD geschickt und das ist nun auch 
schon fast 18 Monate her und das Teil ist immer noch nicht erschienen. 

Vio: Hört Ihr Euch noch die alten englischen Oi!-Bands an nndwras haltet ihr von dennenerenOi!- 
Bands ans Eurem Land ? 

R.E.r Wir Wüchsen mit der Musik der ersten Oil Bands wie den 4 Skins, Rejects, usw. auf, aber heut 2 utage haben wir kein 
Interesse mehr an der Oi!'Szene. Wir hören nur noch nationale Bands. 

Vio: Auf Eurem xweiten Album habt Ihr ja Eure Meinungen CjSgexei^ aber avtfEurem cbitten 
Werk konnte ich kein Lob für sie mehrßnden. Arbeitet Ihr noch mit ihnen xusammen oder gibt 
esfurEuchjetxtnurnochBdH? 

R.E.: Ja, wir arbeiten immernoch mit Combat 18 zusammen ! Wir haben dort auch viele gute Freunde. Wir hatten niemals 
Probleme mit C 18, sie haben uns immer gut behandelt. Als all unsere CD's von der Polizei beschlagnahmt Ayurden, hat 
I.S.D. sie alle kostenlos ersetzt. 

Vio: Hört Ihr eigentlich deutsche Musik, wem ja, was am liebsten ? 

R.E.: Jaaa, wir hören deutsche Bands 1 Einige unserer Favoriten sind Landser, Kraftschlag, Noie Werte und 
Sturmwehr. 

Vio: Was deMikt Ihr über die deutscb-eMtgdiscbeEretuadschaJEt? Ist sae in den leisten fahren elmr 
gewachsen oderxurüchgegangen ? 

R.E.: Ich denke, daß die deutsch'englische Freundschaft weiterbestehen und sogar noch wachsen wird bis in das nächste 
Millenium hinein. 

Vio: WaMmkaMin man mit neuen Liedern von Euch rechnen? 

R.E.: Wir haben gerade unser viertes Album fertig eingespielt; welches direkt bei uns oder bei Movement Records Anfang 
2000 erhätlich sein wird 

Wir haben 12 Lieder aufgenommen, darunter auch ein Cover von „Triumph ofthe will“ von lan Stuart., Einige andere Titel 
sind: We"re for real, Stand true, It's a white thing, How sleep the brave, Our flag is going forward too und Victory of the 
faith. 

Unsere neue CD wird „Our flag is going forward töo“ heißen, aber das ist abhängig von den Problemen, die wir hatten, um 
die Frontcover zu drucken. 

Vio: Wenn eine OB-BandEuch Hagen würde, ob Ilur ein KoMixertMiMitihnenxi^eHn wurdet^ fca$^^ 
wvürdet Ihr Urnen antworten ? 

R.E.: Wir wurden noch nie gefragt, ob wir mit einer Oil-Band zusammen spielen wollen und ich zweifle,, ob wir jemals gefragt 
werden. 

Vio: Welche Band ist in Euren Augen die derxeit beste weltweit ? 

R E.: Wir denken, daß Skxewdriver die beste Band aller Zeiten ist. Ohne lan gäbe es keine White Pqwer-'Szene heutzutage, 
wir verdanken ihm so vieL RLP. lan, wir sehen in uns in Walhalla ! 


Worte gelmrenEudkf 

REj Dank an Möjhle für das Interview und viel Glück mit Deinem Zine. 
Grüße gehen an all unsere Freunde in Deutschland 1 

__ Sid (Razors Edge) _ ... 

Für mehr Informationell über Bazors Edge, Warhammer, 
BJaclmhlrts / (Jhmgford Attack, etc, schreibt ah das neue 
vollfarbige Blood &Honoxir Magazin aus England. 
Erhältlich bei: BM BOX5581 

LONDON 
WC1N3XX 
ENGLAND 




Condemned 84 

VICIOUS RUMOURS 

headcase, les vjlains off öIPE 

TICKETS 600 BF 

SAT 26 feoruary 2000 



B>Oonk 


100%Street Music 


Da esl für dieses Konzert nur 400 Karten 
geben sollte, bestellte man einen Monat 
vorher ausreichend Kärtchen und so fuhr man 
an diesem 26. Februar mittags in der Heimat 
los, um Abends im 600 km entfernten Donk in 
Belgien zu sein. 

Aus dem zweit<to W^eil wär einer schon mal 
in diesem Ort gewescm-timl s verlief unsere 
Fahrt wunderbar und gefliiideh wurde es auch 
sefört- , 

Leider hatte Ich vier Karten über, da einige 
Hamburger, di^.auch kommen wollten, 
aufgrund einer Panne nicht erschienen sind. 
Der Vorraum des Konzertsaals war eine kleine, nette Kneipe und aus den Boxen^^^ 
dröhnte gute Musik. Als wir in den Saal wollten, bekam ich dann einen Schreck^ da 
am Eingang die Eintrittskarten vernichtet worden. Die sahen Jd gamicht schlecht || 
aus (siehe Abbildpiig).,.^ IS#'- ^ 

Irgendwann fing dann die junge Band OFF SIDE anaot spielen uM Ich lauschte mal 
mehr und mal wenige intensiv, was ^e da botenü Aber schlecht war es sowar nicht 
und dahn coverten sie auch noch eins meiner Lieblingsiieder, nämlich „Ciockwork 
violence" von White Noise. Mal sehen, was man von ihnen noch hören winL ' 

Nach lileiii ganz guten Beginn waren dann LES VILAINS dran. Sie gefielen mir 
wieder ihindestens sö gut wie eine Woche zuvor im Eisass, nur hier haltett sto Oln 
Heimspiel. So war es nicht verwunderlich, daiß der iSaal kochte und bei Liedern wie 
„Belgigue Hooligans** die meisten vor der Bühne abpogten.-Oecoveit worden 
wiederum Lieder von Kontigent 88 und Bunker 8^ als^ au^^wieter ein Chait-Song$ 
einer Briten-Combo (gemeint ist das Lied „Wondeirwall** von Omds). Der 
abwechselnde weiblich / männliche Gesang kam auch wieder gut ruter und behn 
Lied „Mohamed** vefkleiderte sich Sänger Such auch ganz nett^ Hah^ 

Nach ihiien waren dann HEADCASE dran, die Ja auch schon ein wenig Matmrial S . 
herausgebracht haben, wovon Ich allordings nichts kenne. 

Aber auch sie waren ganz gut, melodischer Oi! utkl ein 4 Skins-Cover („EvU**) 
rundete ihren Auftritt ab. 

Jetzt bdträt eiim der beiden Haüptbahds (wenn num das so sag^ kann) die Bühne, 
denn nach wäWeißich wievielen Jahren gäben aus EnglaiMl ihr 

Comeback. Als Oil*Band wüide ich Oie vom äußeren her nicäit mehr einstideil^ denn 
der Gitarrist smht aus wie mn Metaller, der Drummer wie eiilB^^^ängm (scli6li 
blondgefärbte HaäieJ uiid ter ^nger hatui^uge^^^^^H^ 

Einflüßen. Sprich sie sähen ganz schön schaurig 




Rasta- # 


.1 V.- I 


Allerdings waren sie musikalisch ganz gut und 

Jetzt sollte nur noch ein Höhepunkt folgen ^ der Auftiltt von CONDEMNED 84» Faiid 
ich sie in Deiltwhiand sO^n sehr gut, gefleien sie mir an diesem Abend noch ein 
bißchen bessert Man begann mit „BkinbeacF* und im Laufe der Zeit vernahm mein ^ 
Gehör vifÄe, ideie Evergreens der Briten. „Up yours**, j^We will never die**, „Riot 
Squad** ttsw. Dann war alles zu Ende und dieses Live A Loud-Konzert war mal • 
wieder ein vollem Erfolg, te lohnt es sicdi auch 1200 k^ zu fahren !H ^ 





Vit Aggression wurde in der zweiten Hälfte des Jahres 1 SBG gegründet. 

Damals noch unter dem Namen Hooligan, welcher aber kurze Zeit später in Vit 
(White) Aggression geändert wurde. 1 SB 1 nahmen sie ihren ersten Tonträger 

AUF, DER „DOD AT ZOG^* (DEATH TO ZOG** HIESS. EIGENTLICH SOLLTE DIESER BE! 

Rebelles Europeens in Frankreich erscheinen, aber es schien so als ob der 

ZUSTÄNDIGE V^ON R.E., GAEL BODILIS, VON DIESER WELT VERSCHWUNDEN WAR. 

Also dauerte es B Jahre, bis die CD 1 SS-*)- endlich von Svea Records 

VERÖFFENTLICHT WURDE. WÄHREND DES JAHRES 1 SS3 LOSTE SICH DIE BAND AUS 
VERSCHIEDENEN GRÜNDEN AUF. 

Allerdings kehrte sie 1 SSS mit einem neuen Line-up zunächst als Studioband 
ZURÜCK. Verändert hatte sich vorallem ihr Stil, denn fingen sie mit nationaler 
O lI-MUSIK AN, so KLANGEN SIE UETZT VIEL METALLISCHER UND SIE WURDEN DEUTLICH VON 
ANDEREN MUSIKRICHTUNGEN BEEINFLUSST. 

Schnell kamen Gerüchte in Umlauf, das Vit Aggression nun eine Metall-Band 

SEI, ABER SÄNGER GÖRAN DISTANZIERTE SICH VON DIESEM AUSDRUCK. ER SAGTE, DASS 
MAN SIE NICHT NACH IHREM STIL BEURTEILEN SOLLTE. SlE WOLLTEN EINFACH V.A. SEIN 
UND NICHTS ANDERES. 

Seit ihrem Debüt und den Samplerbeiträgen für den ersten Nordlandsampler 

HATTEN SIE SICH NACH EIGENEN ANGABEN MUSIKALISCH VERBESSERT. 

Am 3. Februar 1 SSB folgte dann auch ein Comeback auf der Bühne, indem man 
MIT Brutal Attack ein Konzert in Schweden gab. Das Konzert wurde ein voller 
Erfolg. 

Danach folgten noch einige Konzerte und u.a. zwei Samplerbeiträge für den 
ERSTEN White Solidarity-Sampler, bevor sich die Band 1 SSB / SS endgültig 
AUFLOSTE. Ein Teil der Band spielt jetzt bei Svitjod mit. 


Beeinflusst wurden sie vorallem von Bands wie Burzum, Danzig, Centurion, 
Berserkr und Type-O-Negative. Ausserdem widmeten sie ihr Lied „Blood of our 
GODS** David Lane. Besonders in ihrem Heimatland, Schweden, werden sie wohl 
NIE IN Vergessenheit gelangen. Vielleicht besteht ja nochmal die Chance zur 
Reformation ?I 



“Jung und Stolz" 

Nun ist es endlich soweit! . 

Die 2.te Scheibe der Potsdaniep 
hat das Liditder Weit erblickf??^^ 
Die^al in Top-Studtagualität istel 
diese ProcM^n ein Hö^genuß^ü 
Hardcorerlasifgenr ajgresstwr^ 
Stil, mit “nea^j" Textern; €b^ 
ganz so, ^ man sie ufflir^Svei^ 
MusikveränstaItungen.W 
Ein absolutes Muß! u OS 



































Am 10. Februar wurde das Ultima Thule-Studio von den Roten in Brand gesteckt. Wie es dort jetzt weitergeht, ist 
noch ungewiß. 

Riot nehmen ihr 2. Album bei Moin Moin Records auf. 

Im Sommer soU wohl die erste Voll-CD von Injustice Side aus Italien erscheinen. Produziert wird sie in Eigenregie in 
Zusammenarbeit mit einem bekannten italienischen LabeL 

Die beiden Macher des „ Franken 's Widerstand“-Zine gaben Mitte Januar ihren Rücktritt aus der Zinewelt bekannt. In 
einem Rundbrief rechnet man noch mit einigen Leuten ab und gibt die Gründe dafür bekannt. Genaueres würde aber jetzt 
hier den Rahmen sprengen. 

Neue, indizierte CD's sind seit Oktober letzten Jahres die erste Notwehr-CD „Ein neuer Wind“, ebenso wie die 
„Declaration of war“ von RaHoWa und die CD „Das eiserne Gebet“ von Stahlgewitter. 

Storm planen eine Single fiir ihr Lieblingsfußballteam (Götheburg), eine MCD komplett auf schwedisch und auch ihre dritte 
Split-CD mit einer deutschen Band (Wer dahinter steckt, ist noch geheim). 

Das Schweizer-Sldnheadmagazin „Morgenrot“ ist eingestellt worden. Die 3. Ausgabe wird nicht mehr erscheinen. 
Grund zur Auflösung ist, daß die Interessen innerhalb der Redax zuweit auseinander gegangen sind. Dafür erscheint 
demnächst wohl das erste B & H Magazin der Schweiz. 

Angeblich soll Paul Bumley im Frühjahr / Sommer noch ein letztes Mal in Deutschland spielen. Ob er mit No Fear wirklich 
noch mal zurückkehrt oder ob das nur ein Gerücht ist, weiß wohl keiner so richtig. 

Die neunte Ausgabe des Rippers erscheint wohl kurz vor dem Sommer. Allerdings wird sie in einer kleineren Auflage 
erscheinen und wohl ein Extra (steht noch nicht fest) enthalten. Nach dem Erscheinen ist die weitere Zukunft des 
Heftes ungewiß, der Wisse legt dann höchstwahrscheinlich erst einmal eine Schaffenspause ein. 

Im Dezember 1999 ging es in Schweden ja noch mal richtig heiß her ! Die vier größten Tageszeitungen veröffentlichten 62 
Fotos von „gefährlichen Nazis und Rockern “ und dazu gab 's noch jeweils den Namen und Informationen zur Person. 

Grund dafür waren verschiedene Aktionen, die auf das Konto von „Nazis “ und Rockern geschrieben wurde. 

Auch in Österreich gab es rund 100 Hausdurchsuchungen und einige Leute haben deshalb ernsthafte Probleme 
bekommen. Wer das B & H Heft von dort haben will, sollte auf keinen Fall mehr über die „Ansgar“-Adresse 
bestellen, sondern auf die Adresse in Ungarn umschwenken (steht bei den Zine-Besprechungen). 

Bei S.E.K. aus Wernigerode wird es wohl auch einige Besetzungswechsel geben. Vielleicht wird der Gitarrist Marcel in 
Zukunft auch noch singen und mit dem Drummer ist man auch noch nicht so zufrieden (ist wohl unzuverlässig). Die Jungs 
hatten übrigens vor einigen Monaten auch ihren ersten Auslandsauftritt in England. Es geht voran. 

Die Walt Disney Corp. Deutschland hat Ja vor einiger Zeit gegen die Wiener Panzerknacker geklagt, da die unerlaubt 
den Namen der Walt Disney-Männchen annahmen. Bei der Verhandlung wurde Jetzt beschloßen, daß sich die 
„Knacker“ in Zukunft nicht mehr so nennen dürfen und die G^richtskosten von 4200,- DM tragen sie auch noch. 

Der Thule-Multimedia-Versand bringt im Frühjahr ein Buch über amerikanische Skin-Bands raus. Die meißien US-Bands 
sollen sich angeblich daran beteiligt haben. 

Unter dem Motto „Freiheit für Hehli“ versuchen seine Kameraden ihn freizukaufen und 5000,- DM aus Spenden- 
geldem zusammen zu bekommen. 

Also, wenn Ihr sie und ihn unterstützen wollt, überweist Eure Betrage an: 

Postbank Ludwigsbafen / BLZ 545 100 67 / Konto-Nummer: 288 674 - 673 



if^^JRFAÜST IIEC 

Presents 


Best ofthe Bully Boys - 1984 - 1999 
Hatemonger - Spread the Hate 
Stonehammer - Son's of Our Race 
The Brawlers - Enemies ofthe State 


Plunder & Plllage - Lights Out! 
Involved Patriot - The Right Way 
Vinland Warriors - Free your Spirit 
White Wash - Enemies ofthe State 


Battlefront - Into the Storm White Death - WP Compilation 

Griffins Ballads - From the Heart Blood & Honour Canada - Compilation 


Coming Sotmt 

M-trio«ic fMn« - Spiri« o« a Nation (Oct 29«H) 
Avalon / White Wash - Split CD (Nov) 
People Haters - Everythings Kosher (Nov) 


$13 + S&H 


Shipping & Handling: North America add S2 per CD. Europe & South America add $3 per CD. 
Asia. Australia, and Pacific Islands add $4 per CD. Please send cash, check, or money Order to: 

PANZERFAUST RECORDS P.O. Box 188 Newoort, MN 55055 U.S.A 
WWW. Panzerfaust .com www.panzerfaust.net www.unitedskins.com/panzerfaust 








Aus dem Braunschwei ger Umkreis: Julia. Kai & Mayn, Wisse & Tanja^ Manne & 
IsabelL Andy & Katja (bald zu dritt)^ Beese & Sonja^ Andre & Lote, Lippelt Sachse^ 
Marc, Rege & Bianca (auch bald zu dritt), Marco Z., Oil the Lipke, Dreger, Falko, 
Torsten, Rebecca, Hoppe (diesesmal habe ich Dich nicht vergessen), Klein-Beese, 
BS ASOZIAL die Braunschweiger Fußballrocker ... 

Königslutter: Massi & Joanna, Bötel Peine: Sabine, Frank (genieße die Freiheit) 
Salzgitter: Malina, Hess, Wellnitz, Mimi & Jan, Glumm, Koija,... Wolfenbüttel: 
Björn, Florian, Tobi Hildesheim: Hannes, Rouven,.. . 

Broistedt: Daniel Hämelerwald: Jan 

Desweiteren aus ganz Deutschland: Schlick & Steffi, Rätsel, Krauty (Glückwunsch 
zum Kind), Berti, Zille und MD, Heiko (HH), Enrico (Sangerhausen), Erik (Bamberg), 
Uhl, Ralf (Ludwigshafen), Marcel (Wernigerode), Boith, Miesling, Dackel 
(Chemnitz), Jan (Movement), Cord, Udo (Rascal), Sebi, Thomas (Odessa), Koma- 
Kolonne Bielefeld (Matze, Fenger,...), Dennis Flanders aus'm Sektor 7G, die 
Foiersturm-Redax, Timo (Dresden) ... 

An die Leute außerhalb unserer Grenzen: Achim (Tirol), Kenneth (Sverige), Andy 
(Raw Vinyl), Robert (Nordisc), Peter (Pure Impact), Panzerfaust Records 

Für^'s Beantworten von Interviews: Suck & Rianne (LES VILAINS), Condemned 84, 
Razors Edge, Roials 

Nicht zu vergessen den Inhaftierten: Thomas H. (JVA Hameln) 

Außerdem geht noch ein Dankeschön an alle Versände. Labels und 

P-iivatpersQnen, die mir Hefte abnehmen und ihr Material zuschicken. 

F^s jemand traurig ist das er oben nicht erwähnt wurde, so grüße ich Ihn an 

dieser Stelle ! 


Natürlich sende ich hiermit auch ein Gruß an alle Fanzines, mit denen ich im 

Kontakt stehe, inzwischen zuviele. um sie aufzuzählen. 


ICH GRÜßE KEINE DER BANDS, DIE ES NICHT FÜR NÖTIG HALTEN, TROTZ 
RÜCKPORTO ZURÜCK- 

ZUSCHREIBEN UND DIE VERSÄNDE, DIE IHRE VERSPRECHEN NICHT HALTEN !!! 



VIOLENCE 
is the only way 
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